2 


Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 1. Oktober 


ER Deutiähland,. 
Nei Preußen. 
wi n, den 26. Septbr. Wie aus Schwalbach berichtet 
5 bat die Kaiferin N rankreich 1 von dem Feldmar⸗ 
Hat analen Wrangel drei Photographien mit feiner Unter⸗ 
den ausgebeten, von denen eine für ihr Album und die 
ſind. Audeden für den Kaiſer und für ihren Sohn beſtimmt 
etin dell den Wunſch des el an ehren Haile 
mſelben ebenfalls ihre Photographie mit ihrem Facſimile. 
kat ler den 27. Sept. Se. Majeftät der König hat dem 


en Marine⸗Krankenhauſe in Hamburg ein namhaftes 
wundete enk überweiſen laſſen. Im letzten Kriege iſt den ver⸗ 

be onder fizieren und Soldaten der allürten Armee, ins⸗ 
ge anerkennt Saen de an durch dns Ralle e 
ha nenswerthe Pflege und vortreffliche ärztli e⸗ 
udlung zu Theil geworden. 


mater zu den 27. Sept. Feldmarſchall Graf Wrangel iſt 
f 


12 idgefehtt. Fd. Gablenz iſt nach Schleswig zu: 
ſind da t. Heute iſt die Zollkonferenz zuſammengetreten; es 
Nach U die Naſſauiſchen Bevollmächtigten d — 

neueſten telegraphiſchen Depeſchen bat die Württemberg⸗ 
om ass tung ihren Beitritt zu den eee 

„Juni und II. Juli erklären laſſen. Die Bevollmäch⸗ 
Geh. Legationsrath Graf Zeppelin und der Finanz⸗ 
ſind bereits nach Berlin abgegangen. Desgleichen 
obigen Zo gieriſche Regierung ſich für den Anſchluß an beide 
Ongegeigen ierträge erklart und ihren Entſchluß in Berlin 
don 1 engliſche Kronanwalt⸗Montagne⸗Leveſſon hat aus Lon⸗ 
mehreren erlin die Nachricht gelangen laſſen, daß ein vor 
ch Ver ahren von Berlin aus wegen ‚al ung ſteckbrief⸗ 
einem a „Oscar Ruhmann, dort in Gemeinſchaft mit 
Vetruckewiſſen Simpon, jeder zu 7 5 ren Zuchthaus wegen 
es verurtheilt worden ift, weil Beide unter der Firma 
ben. Der Comp.“ Waaren vom Kontinent erſchwindelt ha⸗ 
auf au Kronanwalt erſucht gleichzeitig, das Publikum dar⸗ 
5 mertfam u machen, mit Verſendung von Waaren nach 
we nicht genau bekannte Firmen vorſichtig zu den 
* 'tettin, den 24. Sept. Die Vertheilung der vom biefigen 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Flotten⸗Komits an die Mannſchaft des Kanonenbootes „Blitz“ 
überwieſenen Summe von 1000 Thlr. iſt nach Anordnung des 
Oberkommandos der Maxine in der Weiſe erfolgt, daß den 
Gemeinen ein Mannestheil und den Unteroffizieren zwei Man⸗ 
nestheile ausgezahlt worden ſind. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Aarhuus, den 24. Sept. Eine Bekanntmachung des Ge⸗ 
nerals v. Falkenſtein ordnet an, daß in Folge der fortwährend 
ungünſtigen Witterung und in Rückſicht auf den herannahen⸗ 
den Winter zur Erhaltung des guten Geſundheitszuſtandes 
der Truppen eine Verpflegungs⸗Erhöhung ſtattfinden müſſe, 
welche ſich vorläufig noch auf einfache Erhöhung der täglichen 
ell Her e und eine Beihilfe von Branntwein beſchränken 
oll. Der Strohſatz für die Pferde wird von 3%, auf 6 Pfd. 
täglich erhöht, da die Pferde des zweiten kombinirten Armee⸗ 
korps bereits gelitten haben. 

Aarhuus. Vom 1. Oktober an find die von den däniſchen 
Inſeln kommenden Waaren ao iihtig; die Einnahmen Jüt⸗ 
lands genügen nicht, um die gelieferten Verpflegungs = Gegen: 
ſtände zu bezahlen. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 23. Septbr. Sonſt 0 es nur 
„Europamüde“; jetzt gibt es auch Amerikamüde. Viele junge 
Leute und Männer treffen mit ihren Familien aus Amerika 

ier ein, weil ſie die Zuſtände ihrer früheren euren line 
eimath denjenigen Amerikas vorziehen. Ein einziges hieſiges 
aſthaus beherbergte an Einem Tage 30 ſolcher Amerikamüden. 


ODeſterre ich. 


Wien, den 22. Sept. Das Militär⸗Obergericht in Lemberg 
hat im Weſentiichen das Urtheil in dem Prozeſſe gegen Tar⸗ 
nowski und Genoſſen beſtätigt. Graf Tarnowski, Haller, 
Stadnitzki und Drohojewski ſind wegen Hochverraths erſterer 
zu 8 und die anderen zu 6 Jahren ſchweren Kerkers verur⸗ 
theilt worden. Bei den Ertenntnijen gegen Dymidowicz (2 
fie Kerker) und v. Roganski, Baum und Benoe, welche 
teigefprocheu worden waren, iſt es geblieben. — In Krakau 
wurde der Drucker der „Nationalregierung“, Wywialkowski, 
zu 8 Monaten und der Faktor Kralikowski zu ſechs Monaten 
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die Septemberfeſte gefeiert. 


Amneſtie für Preßvergehen erfolgt und jetzt zeigt die „ 


f Kerkers verurtheilt. — Der Bericht der Grenzregu⸗ 
ſrungs⸗Kommiſſion iſt beendigt und wird nunmehr den be⸗ 
theiligten Regierungen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
ten, den 25. Sept. Die Sache der Grenzregulirun 
iſt durch Abſchluß des Berichts der militäriſchen Fachkommiſ⸗ 
ton um einen Schritt vorwärts gediehen. Dieſes Elaborat 
wird zunächſt nicht der Konferenz, ſondern den Kriegsminiſte⸗ 
rien der drei betheiligten Mächte zur Prüfung vom ſtrategi⸗ 
chen Geſichtspunkte vorgelegt und ſoll erſt nach 0 
eitens dieſer Miniſterien der Konferenz zur Genehmigung zu⸗ 
gehen. — Die Zollkonferenzen in Prag finden tägli 
zweimal ſtatt, doch hört man nichts Buverläffiges, — Na 
der Statiſtik der a la 1 in Galizien 
tanden bis zu Ende Auguſt 8594 Perſonen unter der Ans 
295 Von dieſen befanden ſich während der Unterſuchung 
3233 in Haft und die übrigen auf freiem Fuße. Die Kriegs: 
gerichte fällten in 4481 Prozeſſen 6707 Urtheile und 1061 
nterſuchungen blieben noch in der Schwebe. Die Zahl der 
hierbei betheiligten Perſonen beträgt 1887, von denen ſich 1477 
auf freiem Fuße und 410 in Haft befinden. 


Belgien. 


Brüſſel, den 23. Septbr. Heute wurden, wie alljährlich, 
Bei den von dem Minijter des 
Innern vorgenommenen Preisvertheilungen wurden auch Preiſe 
ür Akte der Tapferkeit und Selbſtaufopferung verliehen. Ein 
ünfjähriger Knabe, Taſſet aus Tubize, empfing die goldene 

ferkeitsmedaille zur Belohnung dafür, daß er bei einer 
Feuersbrunſt im väterlichen Haufe fein. 6 Monate altes Brü⸗ 
derchen mit höchſter Lebensgefahr aus den Flammen gerettet 
hatte. — Die Agitation gegen die Ausfuhr der hieſigen Lan⸗ 
deskinder nach Mexiko hat ſich eher geſteigert als vermindert. 


Frankreich. 


Paris, den 21. Sept. Der Kaiſer hat die Gehälter der 
11 55 Verwaltungsbeamten in Algerien 8 feſt⸗ 
Bet: Für den General» Gouverneur 125000 Fr., für den 

Inter-Gouverneur 50000, für den General⸗Sekretär der Re⸗ 
gierung 30000, für die Präfekten 25000, für die General: 

ekretäre der Präfekturen 7000 Fr. — Die in Rom befind⸗ 
lichen 0 lagen über be 5 5 5 Polizeima regeln. 
So hat z. B. die päpſtliche Regierung befohlen, daß alle Kauf⸗ 
mannsſchilder in Rom nur italieniſch geſchrieben ſein ſollen, 
und eine franzöſiſche Ladenbeſitzerin hat vergeblich die Hilfe 
des franzöſiſchen Geſandten . 

Paris, den 23. Septbr. Marſchall Mac Mahon hat bei 
feiner Ankunft in Algier eine Proklamation an die europäiſche 
und eingeborene Bevölkerung erlaſſen, welche zum Zweck hat, 
den friedliebenden Theil der Bevölkerung in Betreff der kürz⸗ 
lich ausgebrochenen Unruhen zu beruhigen und die Ruheſtörer 
durch Hinweis auf die unwiderſtehliche Macht 7 1 ein⸗ 
b Im Allgemeinen verſpricht der Marſchall allen 

ewohnern der Kolonie Unparteilichkeit, Wohlwollen und 
Schutz. Er will alle Zeit und alle Bemühungen der Verſöh⸗ 
nung den Intereſſen widmen, von denen das Gedeihen der 
Kolonie abhängt. | 


Spanien. 


Auf die Suspendirung der Preßprozeſſe iſt eine all Be 
adrid. 
n eitungen ſeit 1857 bezahlten 
ai denſelben zurüderftattet werden ſollen. — Die Kö: 
in-Wittwe Chriftine ſoll die feierliche Einladung erhalten 
ben, nach Spanien zurückzukehren und es ſoll einzig von 


tg.“ an, daß alle von den 
db N 


N ae. 


Rectificirung 


ihr ſelbſt abhängen, wann ſie am Hofe zu Madrid zu erſ 
2 I Die neuen Cortes ſollen im Dezember 
net werden. > 


Italien. 


ch⸗ 
Rom. Graf Sartiges hat dem Papſte von dem framzöſiſe „ 
italieniſchen Vertrage Er gemacht und dieſer def 1 
ſteren erſucht, ihm eine W far des Schriftſtückes zu ud 
laſſen, um es mit der Aufmerkſamkeit zu prüfen, welche . 
Wichtigkeit dieſer Angelegenheit erfordert. 3 
Fürſt Ku ſa hat ſich bereit erklärt, ein Konkordat mil en 
päpſtlichen Stuhle anno chen und der Biſchof von Mar 
polls, Salandari, ſoll beauftragt fein, die Unterhandlu 
zu führen. * 5 
Turin, den 24. Sept. Die Geſammtzahl der i . 
geſtrigen Konflikte Getödteten wird 0 26 und die der Loe 
wundeten auf 60 angegeben. Der Poltzeipräſekt batte , 
Menſchenmaſſe durch ein Hornſignal dreimal auffordern laſſen 
auseinander zu gehen. Schon bei der erſten Auffordee men, 
wurden die zwei Karabinieri, welche den Beamten begleiten, 
durch Piſtolenſchüſſe verwundet. Ihre erbitterten Kameraden 
gaben, ohne Befehle abzuwarten, Feuer und da von WIE 
ugeln auch einige der auf der anderen Seite des . 
ſtehenden Soldaten getroffen wurden, feuerten auch dieſe . 
nur mit Mühe gelang es den Offizieren, biefer gefährlich ni 
Verwirrung ein Ende zu machen. Vom Miniſter des nern 
wurde die Auflöfung der Kompagnie der Sicherheitsgarden, 
welche durch ihr gewaltthätiges Einſchreiten die Haupkveran 
laſſung zu dieſen blutigen Auftritten gegeben haben ſollte, an 
eordnet. In der Nacht zum 23. September find zwei In 
anterie⸗ und zwei Kavallerie⸗Regimenter als Verſtärkung eim 
etroffen. Die Theater find geſchloſſen. In den verſchiedened 
Vaffenläden, die geplündert wurden, find 300 Flinten un 
eine Anzahl Revolver abhanden gekommen. he 
Turin, den 25. Sept. Zur künftigen Hauptſtadt von II 
lien iſt Florenz auserſehen. Dem Vernehmen nach werd 
in Turin ſchon Vorbereitungen getroffen, um die Banken, 6 
ſenbahn⸗ Direktionen ꝛc. nad falls zu ſchaffen. Die könig 
lichen Kunſtſchätze ſollen gleichfalls nach Florenz geſchafft wi 
den. Um Florenz zu befeftigen, ſollen dem Parlamente 
Millionen Fr. abverlangt werden. 3 
Turin, den 25. Sept. Turin ift ruhig. Mehrere Verellt 
von Deputirten und Senatoren b. die Behörden MM 


der Aufrechterhaltung der Ruhe. — In Bezug auf die Ene 
laſſung des Miniſteriums ſagt die „Gazetta ufficiale“: „De 
der König es für angemeſſen erachtet hatte, daß das Miiiſteh 
rium feine Demiffion gebe, jo hat das Miniſterium reſignirt, 
— Es wird verſichert, der Miniſterwechſel werde eine Aende 
rung der Politik nicht zur l haben. — Zu Reggio W 
Kalabrien und in ne follen Demonftrationen Seitens DEE 
Bevölkerung zu Gunſten der franzöſiſch⸗italieniſchen Konvent 
tion ſtattgefunden haben. 4 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 19. Sept. Aus Aarhuus wird üben 
die Kontributionen berichtet, welche die Stadt und das Am 
Aarhuus vom 28. April bis zum 2. Auguſt zu leiſten gehab 
hat. Quartiere (zu 1 Tag gerechnet) hat das Amt hergeben 
müſſen für 14881 Offiziere, 349891 Mann und 80051 Pferde 
(davon die Stadt allein für 11259 Offiziere, 216913 N 
und 67122 ne Zum Fuhrwerk hat das Amt (zu N 
Stunden gerechnet) 13700 Wagen ſtellen müſſen, an Pferden 
132 und 50 10100 Die Lieferungen repräſentiren eine Summe 
von 300000 Thlr. Die Lieferungen, für den Auguſtmona 


N 


vom Militär: Gouvernement vergütet werden john, 
en ſich auf 40000 Thlr. — In Fridericia belaufen 
Be randſchäden während der Belagerung auf 75034 rtl. 
An Ha Beſchießung am 20. und 21. März brannten 36 Höfe 
Höfe ufer ab. Auf Anordnung des Militärs wurden einige 
kerle und Häufer und eine Ziegelei niedergebrannt und Bub 
v chäden entſtanden wahrſcheinlich durch Unvorſich⸗ 

id 10 Einquartierung. Die bei der Räumung der Feſtung 
einde ela enen Kanonenkugeln und Kartätſchen, welche vom 
— Hafen verſenkt wurden, werden jetzt mit Hilfe eines 
ändern welche e ſie 118 50 einigen Aus⸗ 
nanu, welche ſie als altes Eiſen gekauft haben, ſüdwärts 
n win werden. N 1 
die penhagen. Am 24. September find der Prinz und 
5 Min von Wales nach Stockholm abgereiſt und wer: 
Der um ernehmen nach in 8 Tagen hierher zurückkehren. 
Sein gische Thronfolger it am 26. Abends hier angekommen. 

8 ufenthalt wird, wie es heißt, 8 Tage dauern. 
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Norwegen und Schweden. 


t Sto dh f 
ru ol m, den 18. Sept. Der bei Gothland geſtrandete 
ub hes c u iſt endlich wieder flott gemacht worden 
dänifc, ndet ſich nach Kronſtadt unterweges. — In den deulſch⸗ 
Gemei 77 Krieg ſind freiwillig 80 ſchwediſche Offiziere und 600 
denfiep, e gegangen. Von eriteren fielen 5, einer ſtarb am Ner⸗ 

ine und 74 kehrten in die Heimath zurück. Von den 
323 Pan wurden theils ſofort, theils im Laufe des Krieges 
kehrten tt, 6 fielen, einer ſtarb an einer Krankheit und 270 
nach eingetretener Waffenruhe zurück. 


5 Rußland und Polen. 


in datersburg, den 18. Sept. Die Trunkſucht nimmt 
o ſehr niederen Klaſſen in den Städten und unter den Bauern 
N 2 daß die Regierung auf allerlei Mittel denkt, dieſer 
Bren ſtcugenuwieken, aber ohne 1 5 Die Steigerung der 
Wirte et macht nur das Uebel ärger, denn die Shan. 
Surkog verfälſchen den Branntwein und thun allerlei ſcharfe 
Die Jolle, hinein, um ihm eine künſtliche Stärke zu geben. 
falle * Beizeitung von Petersburg bringt täglich 3—4 Todes: 
W Folge des Branntweingenuſſes zur öffentlichen Kenntniß. 
wieder if bau, den 21. Septbr. Seit 8 Tagen werden hier 
telun der le Verhaftungen vorgenommen, welche die Ermit⸗ 
ter eit r Verfaſſer, Drucker und Verbreiter der hier in letz⸗ 
tionen wieder in Umlau geſetzten revolutionären Proklama⸗ 
Auſſta dawecken. — In Polen ſind wegen Unterſtützung des 
und Eh es bereits 40 Klöſter konfiszirt. Die Säkulariſation 
Anfangzie zung der übrigen Klöſter unterliegt keinem Zweifel. 
gesang, dieſes Monats wurde dem Auguſtiner Kloster die 
— auf einem ſeiner in der Nähe gelegenen Güter ge⸗ 

8 Ernte abgepfändet und verauktionirt, um aus dem 
Sine dem Kloſter auferlegte Kontribution von 45000 
rung die Ja. decken. Ungeachtet die Geiſtlichkeit der Bevölke⸗ 
bung de etheiligung an dieſer Verſteigerung unter Andro: 
exweigerung der Abſolution verboten hatte, war 


Dr. EN derurtheilte 
bokialiobet iſt in ag verfallen und deshalb feine Des 


ar 
Ferdl den 22, Septbr. 
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geient worden, worin die Wiederaufnahme des 2 25 gegen 
ußland als nahe bevorſtehend angekündigt und die ländliche 
Bevölkerung aufgefordert wird, ſich auf das gegebene Signal 
wie Ein Mann zu erheben und dem Vaterlande die Freiheit 
und ſich ſelbſt die vollen Bürgerrechte und das unentgeltliche 
Eigenthum ihrer Grundſtücke zu erkämpfen. breußſchen hat 
der Repräſentant der „Nationalregierung“ im Preußiſchen und 
Oeſterreichiſchen, Karzyna, an die gebildeten und hervorragen⸗ 
den Einwohner dieſer Antheile die Forderung gerichtet, den 
Kampf für die Erhebung olens aus allen Kräften zu unter⸗ 
ſtützen und die Erhebung der e wieder einzurich⸗ 
ten. Dieſe Aufforderung iſt den Gutsbeſitzern und Kaufleuten 
aus Paris mit der Poſt zugeſchickt, von dieſen aber vernichtet 
oder der Polizei übergeben worden. Dieſe Agitationen finden 
aber, da man ſich nach Ruhe und Frieden ſehnt, keinen An⸗ 
klang. — Durch Verfügung des Statthalters Grafen Berg 
vom 1. September iſt die . der Militär⸗ 
behörde abgenommen und wieder der Civilbehörde 5 
worden. — Unter den kürzlich in Warſchau kriegsgerichtlich 
erſchoſſenen Perſonen befanden ſich Fir ehemalige ruſſiſche 
Offiziere, die Polen v. Loncki und v. Kwiecinski. — Der junge 
Oſterloff, Sohn eines Fabrikbeſitzers, iſt nicht mit dem jungen 
Grafen Zamoyski nach dem Innern Rußlands deportirt, ſon⸗ 
dern vom Statthalter bis auf Zahlung einer Kontribution 
von 5000 Rub. S. begnadigt worden. 


Moldau und Walachei. 


In Jaſſy erſchienen kürzlich 6000 Bauern mit ihren Aelte⸗ 
ſten und Prieſtern an der Spitze aus allen Dörfern des Lan⸗ 
des und überreichten dem Fürſten eine Dankadreſſe für die 
Proklamation des Nuralgefehes, worin fie dem Fürſten den 
Beinamen eines Vaters der rumäniſchen Bauern beilegten. 
Der Fürſt hat die Adreſſe wohl aufgenommen und ſie in der 
offiziellen Zeitung abdrucken laſſen. 


Serbien. 


Belgrad, den 18. Sept. Der Fürſt hat heute die Natio⸗ 
nalverſammlung geſchloſſen. Dieſelbe 1 1 ſich in einer ihrer 
Sitzungen über die zu gelinden Strafen beſchwert, die das 
Strafgeſetzbuch über Hochverräther verhänge. Der Juſtizmi⸗ 
niſter gab die Erklärung ab, daß über der Verbeſſerung des 
Strafgeſetzbuches gearbeitet werde und dabei dem Wunſche der 
Nationalverſammlung genügt werden würde. Ein Deputirter 
wollte zum Geſetz erhoben wiſſen, daß Richter, Ba politifche 
Verbrecher zu gelinde aburtheilen, als deſſelben Verbrechens 
mitſchuldig betrachtet und darnach behandelt werden ſollen. 
eee beſchloß, die Sache der Regierung 
zu überlaſſen. . 

Die gerichtliche Statiſtik kaun, was die öffentliche Sicherheit 
betrifft, keinen erfreulichen Zuſtand des Landes konſtatiren. 
Serbien hat etwas mehr als eine Million Einwohner und 
binnen drei 7860 2 kamen zur gerichtlichen Verfolgung 683 
Mordthaten, 1800 Brandſtiftungen und 4000 Diebſtähle. Die 
geh der verübten, aber nicht zur Beſtrafung gekommenen 
Verbrechen iſt noch größer. Auch mit den Finanzen ſcheint 
es nicht nach Wunſch zu gehen, denn die Staatsausgaben be⸗ 
tragen 26 Millionen Piaſter, während ſich die Einnahmen 
nur auf 19 Millionen belaufen. 


D ü r t 


Konſtantinopel, den 15. Septbr. Auf dem däniſchen 


Schiffe „Benjamin Howard“ iſt während des Aufenthalts in 
den Dardanellen eine er Meuterei ausgebrochen. Der 
Kapitän liegt an einer Wunde darnieder und das Schiff muß 
vorläufig hier bleiben. 


* 


* 


Konſtantinopel, den 16. Sept. Die Einwanderung der 
Tſcherkeſſen dauert noch immer fort. Es ſind wieder mehr 
als 2000 in Trapezunt ausgeſchifft worden. Der größte Theil 
derſelben wurde nach Ismid dirigirt und der Reſt kommt in 
die Gegend von Smyrng. Andere 4000 Tſcherkeſſen find auf 
ruſſiſchen Kriegsſchiffen in Kuſtendje angelangt und haben den 
Weg nach der Bulgarei eingeſchlagen, wo ihnen Ländereien 
angewieſen werden. Die dadurch erzielte Vermehrung der 


Arbeitskräfte in der fruchtbaren Bulgarei dürfte den Schreck, 


den die Einwanderung dieſer aſiatiſchen Horden hervorruft, 
einigermaßen mildern. In der Dobrudſcha ift die Ernte jo 
reichlich ausgefallen, daß eine nicht unbeträchtliche Menge von 
Getreide aus an an Leuten nicht nach Haufe gef 
werden konnte. — Aus Bagdad wird ein großer Sieg der 
türkiſchen Truppen über die Stämme der Abu ⸗Haſſan und 
Abu⸗Dacalem gemeldet. Die Zahl der Todten beträgt 400, 
die der Verwundeten 600. Die Zahl der Gefangenen ſoll eben 
ſo groß ſein. Auf Seiten der Truppen war der Verluſt viel 
Beyer Außerdem wurde eine große Beute an Pferden, 

ameelen und anderen Hausthieren gemacht. 

Konſtantinopel, den 17. Sept. Die Familien der Prin⸗ 
zen Joinville und Aumale begaben ſich von hier nach Aegyp⸗ 
ten und Paläſtina. Der Sultan hat dem Gouverneur von 
Damaskus befohlen, den auf der Reiſe nach Paläſtina begrif⸗ 
fenen Prinzen Murat feierlich zu empfangen. — Daud Paſcha, 
ein armeniſcher Katholik, iſt auf neue 5 Jahre als Gouver⸗ 
neur des Libanon beſtätigt worden. 


Afrika. 


Tunis. Die türkiſche Flotte hat Tunis verlaſſen, der tür⸗ 
kiſche Kommiſſar iſt nach Konſtantinopel zurückgekehrt und die 
europäiſchen Geſchwader haben ebenfalls die Anker gelichtet. 
Das franzöſiſche Geſchwader begibt ſich nach Villafranca. 


Amerika. 


Newpork, den 10. Sept. Aus Marysville (Oregon) wird 
unterm 5. Auguſt gemeldet, daß die Indianer im vorigen Mo⸗ 
nat einen ganzen er Männer, Weiber und Kin⸗ 
der, 400 Personen, von Mißeurt nach Illinois kommend, 
überfallen und niedergemacht hätten. Nur wenige Perſonen 
entkamen in die Niederlaſſungen. Die Snake⸗Indianer durch⸗ 
chwärmen jetzt in 4 1 Banden die Prairien; 1 
et ſind Weiße. Viele ſind mit Gewehren und Büchſen 
ewaffnet. 

Newyork, den 16. Septbr. General Sherman hat allen 
Bürgern von Atlanta befohlen, mit allem beweglichen Eigen⸗ 
thum die Stadt zu verlaſſen und ſich nach Norden oder Sü⸗ 
den zu begeben. General Grant hat ſeine linke Linie ausge⸗ 
breitet und iſt auf einen Angriff Lee's vorbereitet. 

Newyork, Der General Sheridan hat die Konföderirten 
unter Early im Shenandoah⸗Thale geſchlagen; des Letzteren 
Verluſte ſind bedeutend. — Am 19. September ſollte in den 
nördlichen Staaten die Konſkription beginnen. 

Mexiko. Die zur Rückkehr nach Frankreich beſtimmten 
Expeditionstruppen haben Befehl erhalten, ſich am 30. Auguſt 
in Marſch zu ſetzen. Sie ſollen ſich in einem Lager bei Ori⸗ 
zaba vereinigen und dieſe Stadt in der Mitte des Oktober 
verlaſſen, um ſich in Veracruz einzuſchiffen. — Die Expedition 
gegen Matamoras iſt vollſtändig gelungen. Die Ausſchiffung 
der Truppen geſchah in der Gegend vom Rio Brave de Norte. 
Der juariſtiſche General Cortinas, der das Landen der Trup⸗ 
pen verhindern wollte, wurde zurückgeworfen. 

Braſilien. Zwiſchen Broflien und der orientalifchen Re⸗ 
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publik iſt ein Bruch eingetreten. Der brafilianif 
Montevideo verlaſſen und ſich nach Buenosayres Bache 
er Admiral der braſilianiſchen Flottille und der Be hl 
baber der an den Grenzen zuſammengezogenen braſilianiſchen 
Truppen haben den Befehl erhalten, mit Repreſſalien geg 
die Republik vorzugehen, bis die Regierung derſelben die ge⸗ 
forderte Genugthuung für die gegen die braſilianiſchen Unt 4 
ihanen und deren Eigenthum in dem Territorium der Kr 
taliſchen Republik verübten Gewaltthätigkeiten gewährt habe. 


Aſien. 
China. Die Einnahme der Fee be. 
kaiſerlichen Truppen beftätigt ſich. Einige der Führer des 
Empörer haben mit 2000 Mann zu entkommen gewußt, an“ 
dere haben Selbſtmord vorgezogen. 
. ˙wmm 7 


Vermiſchte Nachrichten. 


mische Cesare 


Am 23. September überzog ein Gewitter die Gegend vol 
auer. Der Blitz ſchlug in Hermanns dorf in ein aus, 
tödtete die Beſitzerin und betäubte in der Stube einen 3 
und auf der Hausflur ein Sjähriges Mädchen. Ein ander 
Mädchen, das eben hatte in die Kor m treten wollen, wurde 
aun e und zu Boden geworfen. Das Haus brannte 
zum 1 Meet: An demſelben Tage waren auch im Neiſſe, 
thale Gewitter. In Ober⸗Pomsdorf ſchlug der Blitz in eine 
ärtnerjtelle, doch ohne zu zünden. In ee wur 
den zwei Gebäude vom jlige angezündet, der usbruch 
Feuers aber durch ſchleunige Hilfe verhindert. g 
Zu Stoberau wurde am Abend des 24. September zwi 
ſchen 6 und 7 Uhr der 8 Karl Janichs ermol 
det. Derſelbe war auf den Anſtand gegangen, mut maßlich 
an den 1 Fuchsbergen auf Wilddiebe geſtoßen und 
erſt nach langem Suchen 5 — 600 Schritt von dem Orte d 
That in einem Waſſerloche, in das man ſeine Leiche, mit einem 
Steine beſchwert, 10 hatte, vorgefunden. Die Uhr, 
Jagdtaſche und Stiefeln des Ermordeten fehlten. Das 
wehr wurde ganz zerſchmettert gefunden. Der Ermordete ſtand 
in dem blühenden Alter von 25 ¼ Jahren, hatte feine Militär 
Dienſtzeit ſowie ſeine Studien auf der Forſt⸗Akademie in Neu⸗ 
ſtadt⸗ Eberswalde bereits zurückgelegt und bereitete 5 zur 
demnächſtigen Ablegung des Obekförſter⸗Eramens vor. Ruch! 
loſe Mörderhände haben die Safer der Eltern auf jchrei 
liche Weiſe vernichtet. Der Mörder iſt ergriffen; er heißt 
Stkroh aus Neu-Cölln, Kreis Brieg. 
an dem Feldzuge in Schleswig hatten einige preußiſche Ba“ 
taillone ſich Hunde angeſchafft, von denen ſie bei allen ihren 
Unternehmungen begleitet wurden. Einer dieſer treuen Be 
leiter zeichnete ſich beſonders durch Klugheit aus und wuß!le 
fich ganz vorzüglich nützlich zu machen, weshalb er auch häu 
fig von ee mitgenommen wurde, um im Geftrüpf 
verſteckte Feinde zu entdecken. Häufig blieb er bei verwunde 
ten Soldaten zurück, leckte ihre blutenden Wunden und legle 
ich zu ihnen, Pi an fie een und fie erwärmend,) 
bgleich 1. und, vom Glücke . t, nie verwund 
wurde, ſo hatte er doch eine merkbare ( 555 vor Kanonen 
kugeln, und jedesmal machte er einen Seitenſprung, wenn ein 
ſolches Geſchoß an ihm vorbeiſauſte. Bei Erſtürmung del 
Düppeler Schanzen ſpazierte er feinem Bataillon munter voran, 
und beim Hurrah auf die erſte Schanze ſtürmte er in vollem 
Laufe den Berg und die ee hinan, fo daß das gan, 
Bataillon hindurch, trotz des ernſten Augenblicks, in die * b 
terſte Stimmung verſetzt wurde, und wirklich war auch der 


ch 


U 


e 

en wußte. 
8 — ſeinem vi 
welter 9 
10555 alernen und im erzbiſchöflichen Palais allein an 280 
d 


N 
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Eine barmherzige Schweſter. 
22 Mittheilungen von F. Brunold. 
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Made Fortſetzung. 


. nde geführt wurde. — Und die alte Frau mußte ei⸗ 
N fe in 1 
un, e, mußte der Mörder ſein Werk vollführt haben. 


Nichts als das Verbrechen ſelbſt, deutete dahin, daß ein 
e das 


nd ſich eine 


ſteckte der 

95 ſein 
3 b 90 erſt nach Wochen ergab, eine bedeutende Summe 

porden e b und 
>. Wie 

bend Mitteln ; und von den Bankſcheinen fanden ſich nir⸗ 

alte „ie betreffenden Nummern angemerkt. — Sie wiffen, 

e Gunlache 


Dur an einen Diebſtahl denken fie faft nie. 
besehen Diebſtahl würde vielleicht unentdeckt und un⸗ 
a {et geblieben fein, wenn nicht die alte Frau Geld 
Peſluleihen beabſichtiget und dieſen ihren Entſchluß mehreren 
der 


ſonen noch bei Lebzeiten mitgetheilt hätte. Die Höhe 


fe denn auch nicht geſagt hatte, ob fie dies 
alte Frau ar 


haltend geweſen, während ſie in anderer Hinſicht mehr 
daß d offen g b kant on 


’ Biwendigen Verhandlungen und Anordnungen beendet. 
wie dies bei 9 ah 
entfernt — elegenheiten immer der Fall iſt, war 
* 


* 


7 
* 


* 


3 


Adele war mit ihrem Bruder all each. E 
ckte zuſammen, ſie wich zurück, als ſie die Todte im Lehn 
bereute ſie es ihr 


u 

uhl ſitzen fand. Einen Augenblick a 
uß hieher geſetzt zu haben, doch ſofort auch des Zweckes 
ihres Hierſeins ſich bewußt werdend, gewann ſie ihre 
frühere Feſtigkeit wieder — und ſchritt mit ſicherem Halt 
der Mitte des Zimmers zu. Der Himmel ſchien ihrem 
Vorhaben günſtig zu ſein. Die Sonne blickte hell und 
klar in das Zimmer hinein. Sie ſetzte ihr Statif zu⸗ 
recht, ſie ließ, das Auge der Todten voll und klar, tod⸗ 
tenſtarr auf die Kryſtalllinſe ihres Inſtruments wirken, ſo 
daß die Sonne ihre magiſche bildende Kraft ausüben konnte. 
— Und als es geſchehen, als nach ihrer Berechnung das 
Werk vollendet war, hob ſie das Bild ab und wuſch es 
im Waſſer aus. — Jetzt betrachtete ſie das Werk. Der 
Bruder hatte in ſichtbarer Spanung ihrem Treiben zu⸗ 
geiehen. ie kam er in Haft herbei und fragte: „Was 

u?“ — 


ha - 

Adele aber hielt ſich mühſam an der Wand. Die voll« 
endete Thatſache, die ſich ihrem Auge enthüllt hatte, be⸗ 
täubte ſie und machte ſie zugleich doch auch wieder inner⸗ 
lich froh ob des Sieges, den vor ihren Augen hier Kunſt 
und Wiſſenſchaft aufs Neue errungen hatte. Auch die 
Photographie war, wie das Mikroskop, mit der Criminal⸗ 
juſtiz zu einem ſichern, feſten Bunde vereinigt. Endlich 
ſagte ſie: „Laß uns gehen. Zu Hauſ' werd' ich das Bild 
firiren! — Mir graut! — Laß uns eilen!“ Und ohne 
noch weiter ein Wort zu äußern, nahm fie ihre Geräth⸗ 
ſchaften ſorgfältig in die Hand und war im Begriff zu 
gehen. Plötzlich jedoch blieb ſie ſtehen — und eilte, wie 
über ihre eigene Unachtſamkeit und Liebloſigkeit erftaunt, 
in Haſt zu der Todten zurück, drückte der alten Frau die 
Augen zu und ſagte weich: „Schlaf' in Frieden!“ Nun erſt 
ging ſie zum Hauſe hinaus, nicht wenig verwundert von 
der auf's Neue fi eingefundenen draußen harrenden 
Menge, angeſtaunt und betrachtet. Es fehlte ſelbſt an 
5 hämiſchen Bemerkungen nicht, die ihr laut, ver⸗ 
nehmlich zugerufen wurden. Adele beachtete dieſelben nicht; 
ſtill, ruhig eilte fie ihrer Wohnung zu. Dort angekom⸗ 
men hatte ſie nicht eher Ruhe, bis ſie Alles ſauber berei⸗ 
tet und zugerichtet hatte, und ſie dem Bruder, als der⸗ 
ſelbe nach mehreren Stunden ſichtbar erſchöpft und an⸗ 
egriffen heimkam, das vollendete Bild entgegen bringen 
onnte. 5 
Leuchtenden Auges, aber zugleich auch tief innerlich er⸗ 
regt und seien, ſprach fie: „O Ottokar! welch Gottes⸗ 
hauch iſt Kunſt und Wiſſenſchaft! — Es heißt: Auf der 
Netzhaut des Auges ſixire ſich das Bild, das dem Ster⸗ 
benden im letzten Hauch des Lebens vor das Auge ge⸗ 
treten iſt. Jenes Bild von dort aus auf das photogra⸗ 
phiſch zubereitete Papier gebracht, muß durch das Mikro⸗ 
ſkop betrachtet, in Fällen wie dem heutigen den Mörder 
zeigen. — Und mein Bild — es zeig Dir den Mörder!“ — 

„Hier komm und nimm das Glas, wirf einen Blick 
auf das Papier und ſage mir was Dein Auge ſieht. — 

Der Bruder, von ſeinen bisher vergebens geweſenen 


anſtrengenden Bemühungen, den Mörder zu entdecken, ver⸗ 


ſtimmt und erſchlafft, beugte mit ſichtbarem, inneren Wis 


t 
auf. — — 
Auch Ottokar follte dies erfahren. Daß er bei feinen 


Collegen und ſeinen Untergebenen des Bildes nicht erwäh⸗ 


nen durfte, ſah er ein. enn abgeſehen davon, daß die 
Menge, immer fertig mit ihrem Wort und Urtheil, der That⸗ 
ſache, die fie nicht begreifen und verſtehen konnte, keinen 
Glauben ſchenken würde; mußte er zugleich auch fürchten, 
daß durch ein zu frühes Bekanntwerden der Perſonalbeſchrei⸗ 
bung des muthmaßlichen Mörders demſelben ſelbſt Winke 
und Gelegenheit zu Theil werden würden, die ſeine Er⸗ 
greifung vielleicht gänzlich unmöglich machen würden. Ue⸗ 
erdies war ja von der Entwendung des Geldes noch 
nichts bekannt; und ſo glaubte der gute Kreisrichter an eine 
raſche er ree, des Mörders ſelber nicht. Er fühlte 
ſich plötzlich wohl ſeiner Sache zu gewiß — und mag es 
daher auch an der gehörigen Umſicht und nöthigen An⸗ 
ordnung haben fehlen laſſen. 

Ein Mann, ein Herumſtreicher, auf dem ein leichter 
ſcheinbarer Verdacht gefallen, war von Seiten der Polizei 
eingebracht worden. Der Kreisrichter entließ ihn nach 
kurzem leichten Verhör. Was natürlich bei der Polizei⸗ 
behörde, wie auch bei den Leuten im Ort, böfes Blut 
ſetzte. Die Menge ift nun einmal bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten immer raſch mit ihrem Urtheil bei der Hand; und 
während ſie bei dem leiſeſten Verdachte in Jedem den 
Thäter fofort erkennt und ſchonungslos verurtheilt — bleibt 
doch auch wieder dem Richter kein gutes Haar, wenn er 
einen Unſchuldigen, den aber die Menge vorher ſelbſt als 
Mörder erkannt und verdammt hatte, nur ein ernſtes, 
ſtrenges Wort geſagt. - 

Es iſt dies nun einmal immer der Lauf der Welt. — 
Auch Adelens Bruder hatte dies Fegefeuer der öffentlichen 
ſtündlich wechſelnden Meinung der Menge zu durchlaufen, 
wobei die Schweſter ſelber auch ein gut Theil mit abbe⸗ 
kam. Wie ſchonungslos wurde ihre Handlungsweiſe be⸗ 
urtheilt und verdammt. Adele lächelte. Sie war dieſes 
Baſenthums ſpitziger Klatſchzungen ſchon gewohnt — und 


nicht. 


überdies machte der Sieg, den ihre Kunſt hier 
fie ſiegesfroh. Sie fühlte ſich glücklich durch das © 
genfein ihres Werks. Ruhig, ſtill friedlich durcheilte 
die Straßen wie ehedem. Sie kannte keinen Haß, . 
Groll; ſie ſchmähete nicht, ſie zankte und vertheidigte 
Was ihr natürlich wiederum nur als Stolz 
Hochmuth ausgelegt wurde. Sie paßte nicht in den Ra 
men ihrer Umgebung — und machte es daher auch Ni 
mand recht. — 

Der Bruder lachte, wenn auch voll Bitterkeit. 
noch immer ſeines endlichen Sieges gewiß, gedachte er die N 
Menge, Collegen und Polizei, mit der ſichern Vo fahne, 
des Mörders aus dem Felde zu ſchlagen. Dieſer Triumph 1 
ſollte feine Rache fein. — 2 

Um jedoch höheren Orts, von verſchiedenen Seiten be“ 
reits vielleicht verdächtigt und verläumdet, nicht anzuſto jet 
reifte er zu feinem Chef — um dem feine Ausfihten, ſeine 
Anſichten, Anordnungen und Pläne mitzutheilen. ae: 

Der Präſident war ein alter Mann. Und von Kunfl = 
und neuen Erfindungen hatte derſelbe im Leben nicht viel 
gehalten; beſonders wenn dieſelben, wie hier, ſich beitom, Ei 
men ließen, der heiligen, altehrwürdigen Juſtiz in da 
Handwerk zu pfuſchen, oder wobl gar ſich eines Klügern 
dünkten. — Man kann alſo denken, daß der gute Kreis“ 
richter ſich eben keines beſondern gnädigen Empfanges zu 
erfreuen hatte. Man gab ihm nicht undeutlich zu ve 
hen, daß er ſich dieſer Allotria ins Künftige zu enthalte 
habe — und ſein Jus beſſer zu ſtudiren ſei. Ja man gas 
ihm nicht undeutlich zu verſtehen, daß er ſich in dieſek 
ganzen Angelegenheit nicht eben als zukünftiger Criminal, N 
richter 4 50 habe, und daß, wenn der Mörder nicht 
entdeckt würde oder doch ſtraflos, wegen ungenügenden 2 
Beweiſes, herausgeben würde, dieſes zumeift feinem man“ 
gelhaften Verfahren zugeſchrieben werden müffe. a 

Genug, unfer guter Ottokar fiel, wie man zu ſagen 
pflegt, mit allen feinen Aus⸗ und Anſichten glänzend ab, 1 
fo daß er in eben keiner beſonders roſigen Laune heimkehrte⸗ 

Wir können und dürfen ob dieſes Verfahrens den a 
ten Präſidenten nicht gänzlich verdammen. Er war in ö 
feinen Anſichten und Erfahrungen alt geworden. Di! 
Juſtiz war ihm in gewiſſer Hinſicht eine heilige, die durch 
Nichts beinträchtiget und entweiht werden dürfte. Selb 
die Form war ihn etwas Ehrwürdiges. Und überdies 
waren in letzterer Zeit fo vielfache Erfindungen aufgetaucht, 
die ſich hintennach als Trug und Dunſt kund gaben, ) 
daß er auch in dieſem Falle es bei ſich felbft ganz gevedite 
fertiget fand, wenn er des genannten Bildes nicht allein 
nicht Acht hatte, ſondern auch von deſſen Anwendung ent⸗ 
ſchieden abrieth; ja ſein Daſein gänzlich ignorirt wiſſen 
wollte. Es ging dem Präſidenten nicht anders, als es 
unfern größten Gelehrten früher beim Auftauchen der 
Eiſenbahnen ergangen iſt. Auch fie ahnten die Größe und 
Ausdehnung derfelben nicht und hatten von dem Umſchwung, 
den ſie auf unſerm Weltball hervorbringen würden, keine 
Ahnung. Die auftauchenden Gerüchte — und Thatſachen 
war ihnen eitel Träume. — * 

Auch dem Präſidenten war die neue Erfindung — ein 
Hirngeſpinnſt, ein Traum — und unſer guter Kreisrichter JS 

2 


— 
> 
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hatte genügende Urſache, feine glänzenden Ausſichten au 
Biden ad . 0 a 65 gab für ihn ale 
ur noch in der Ergreifung und Ueberführung des Mör- 
lfe und Rettung. Und fo ließ er denn feinem 
er aufs Neue den Zügel ſchießen — und entwickelte 
Pute Thätigteit, die eines beſſern Erfolges werth geweſen 


der wie! fehlte ſeiner Thätigkeit die rechte Energie 
Umfiht? Oder hatte er im 


legt? Wir wiſſen es nicht — fürchten es aber. 

m um Unglück für ihn wurde noch nach einiger Zeit ein 
i enſch eingebracht, der einige entfernte Aehnlichkeit mit dem 
| wingrände häuften. Sie können denken, mit welch einem 


en Heißhunger unfer guter Kreisrichter über den Men⸗ 
Gen gef i welche 
Sher 


bebt ert und die böſe, ſpottende Welt wunderte ſich zu- 
in 8 noch, daß nicht auch die Hunde des Milchmanns 
dean wurden, da ſie zuerſt doch den Mord, den That⸗ 
vie gefagt, an Ausdauer ließ es unſer guter Kreis⸗ 
Aer diesmal nicht fehlen — und es war nur zu bedau⸗ 
daß aß alle ſeine Bemühungen vergebens waren — und 
bl ebalezt dennoch, trotz allem Widerſtreben, nichts übrig 
den als auch den zuletzt Eingebrachten wegen mangeln⸗ 
e Beweiſes der Haft zu entlaſſen. 
die können denken, mit welch einem bitteren Gefühl 
bord teilaſſung von Seiten des Kreisrichters wird dekretirt 
ben ſein. Er ſchämte ſich faſt die Straße zu betreten 
haben an hämiſchen Bemerkungen wird es nicht gefehlt 
Sy Sie wiſſen ja, wer den Schaden hat, darf für den 
Sache nicht ſorgen. Und an Spott wird es auch in dieſer 
wiſſen nicht gefehlt haben. Die böſe Welt wenigſtens will 
des N, daß die Hunde des Milchmanns von den Jungen 
cih eis noch einmal fo viel geſtreichelt wurden, als 
mit d — und daß ſte, ſtatt ihres ſonſtigen Namens, — 
em Namen gerufen wurden, den jener unglückliche 
etragen hatte, der zuletzt war eingeliefert wor⸗ 
Sie und nun feiner Haft, als unſchuldig, entlaſſen war. 
uns Alen ja, wie es manchmal zu gehen pflegt. Wie 
nirt, terſte oft eine mißlungene Cur für das Leben rui⸗ 
hält ⸗ während eine gelungene uns für ewige Zeiten flott 
Erim o kann auch eine feblgeſchlagene Unterſuchung einen 
Mnalripter um feine Carriere bringen. a 
(Fortſetzung folgt.) 


ug Sonntag, den 25. Septbr. a. c. hatte die Gemeinde Gies⸗ 
an beabeff bei Bunzlau 5555 e Trauertag. Denn 
vemſelben wurde ihr treuverdienter und vielgeliebter Lehrer, 


> 
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der Cantor Herr Chr. Gottfried Völkel, der feit reich⸗ 
lich 26 Jahren mit großem Segen und anerkannter Treue 
in Kirche und Schule gewirkt hakte, feierlich beerdigt. Schon 
am Abend vorher verſammelten ſich die Choraliften am 
Trauerbauſe, um mehrere troſtreiche Chorä:e dort zu blafen, 
wobei der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Froböß, ein treuer 
Feeund des Verewigten, ein ergreiſendes Gebet am Sarge 
dielt und die weinenden Schüler Palmenzweige, Kränze und 
Widmungsgedichte als letztes Liebesopfer darbrachten. Am 
Begräbnißtage ſelbſt begann die ernſte Feler mit Chorälen 
und Motetten, geleitet vom Herrn Cinkor Werner aus 
Ditendorf und gejungen von den zahlreich erichienenen Amts⸗ 
brüdern des Verſtorbenen, die den biedern Freund und mu⸗ 
E Pädagogen recht herzlich lieb gehabt hatten. 

o wurde die Trauerfeier — abwechſelnd in Reden ver⸗ 
ſchiedener Herren Geiſtlichen, deren Mehrere erſchienen waren 
— und Geſängen — nachdem die Leiche vorher in die Haupt⸗ 
kirche von den Ortsgerichten getragen worden war, wobei 
den Orden des Verblichenen ein Schulvorſteher vor dem Sarge 
her trug — um 6 Uhr Abends mit Einſenkung des Sarges 
unter dem feierlichen Geläut der Abendglocke beendet. Die 
Hochfreiherliche Patronatsherrſchaft hatte das Grab beſorgen 
und ausſchmücken laſſen, auch andere werthvolle Geſchenke 


gegeben — die Gemeinde hatte den Sarg anfertigen laſſen — 


die Schüler des Verewi ten errichten ihm ein Denkmal — 
ein Freund von ihm aus der Gemeinde hatte Orgel und 
Chor ſchwarz einkleiden laſſen — und fo gingen von allen 
Seiten noch viele zablreiche Beweiſe der Liede und Dank⸗ 
barkeit ein, die der tiefgebeugten Wittwe und den trauernden 
Söhnen gewiß reichen Troſt gewährt haben. Sein Anden⸗ 
ken wird in Giesmannsvorf unverwelklich im Segen bleiden; 
denn er war ein Ehrenmann durch und durch, ſtets treu 
ſeinem irdiſchen und himmliſchen König!“ . 

Leichenpredigttert: Luck 12, v. 48, der letzte Theil. 


ER set vo 


i am einjährigen Todestage meines unvergeßlichen Gatten, 
des weiland 


Johann Gottfried Engwicht, 
geweſenen Gerichtsſcholzen, Freihäuslers und Krämers, 
ſowie Ordners und Führers des löblihen Militair⸗ 
Begräbniß Vereins 
der Parochie Biersdorf, Löwenberger Kreiſes. 


Geſtorben in Hohlſtein am 29. September 1853 
im Alter von 69 Jahren, 5 Monaten. 


Wehmuthige Erinnerung j 


— — 


Unvergeſſen find die Tzeuern, 
Ihr Gedächtniß zu erneuern, 
Iſt Bedürfaiß uns und Pflicht. 
Od das Herz cuch zitternd bebe, 70 
Oder neu geſtärkt ſich hebe — 
Die Erinn'rung ſchweiget nicht. 


Was Du warſt — im Angedenken 
Lebt es fort und Alle ſchenken 
Dir den wohlverdienten Dank. 
Weib, Gemeinde, Kirche, Krieger 
Ehren Dich im Tod, Du Sieger, 
Eilend nicht, — nein, lebenslang. 


[10372] Gewidmet von 
Johanna Engwicht, als Gattin. 
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110321. Dem Andenken 
unſerer im gm entſchlafenen, unvergeßlichen 
Schweſter und Schwägerin, 


Frau Karoline Mende, 


geb. Mende, in Pilgramsdorf. 
Sie ſtarb als Wochnerin am 5. September 1864. 


„Was iſt des Kindes größtes Glüd? 

„— Der treuen Mutter Liebesblick. 

„Wer theilt des Kindes Freud' und Schmerz? 
„— Das fromme, gute Mutterherz. 


„Doch jenes Her, das für uns ſtarb, 
„Das uns am Kreuz das Heil erwarb, 
„Das uns verfüßet jeden Schmerz, 
„Das iſt das rechte Mutterherz.“ 


So laſeſt Du mit frohem Munde 

Beim Morgenglüh'n im Andachtsbuch“). 
Vorüber war die ſchwere Stunde — 
Nun labte Dich manch heil ger Spruch 
Von jener Liebe, die nie endet, 

Die weiſe Tod und Leben ſendet, 

Die einen Engel hat erwählt, 

Der alle ſtillen Thränen zählt. 


Du bielteſt ſanft und warm umſchloſſen 
m Mutteraım das zarte Kind, 

Und Deine Freudenthränen floſſen 
Vom Aug’ bernieder leis und lind. 
Vergeſſen war ſchon Angſt und Wehe, 
Dein Dank ſtieg auf zur Himmelshöhe. — 
Welch Glück! — Ach! wir bedachten nicht, 
Wie bald ein Herz im Tode bricht. 


Denn 11 kam der Tod gegangen, 

So plötzlich, ach! wir merkten's kaum. 
Er lüßte Dich auf Deine Wangen, — 
Vorüber war des Lebens Traum. 

Was oftmals ſchon in dunkeln Tagen 
Dein Geiſt geahnt mit dangem Zagen, 
Nun war's geſcheh'n. Nach kurzer Pein 
Gingſt Du zur ew'gen Freude ein. 


Nun biſt Du doppelt wohl entbunden; 
O, wunderlieblich fiel Dein Loos! 
Du haſt nun ſüße Ruh' gefunden 

n Deines Heilands Gnadenſchoos. 

3 weint die Lieb’ an Deinem Grabe: 
Du warſt der Kinder reichſte Habe, 
Der Armen Troſt, der Deinen Zier; 
Drum folge Gottes Segen Dir. 


So ruhe ſanft, ſchlaf ohne Kummer, 

Von keinem Erdenweh erſchreckt, 

Bis wiederum Dich aus dem Schlummer 

Dein Heiland, Dein Verſöhner weckt. 

Uns wird ein ſüßes Deingedenken 
m Schmerz der Trennung Tröftung ſchenken, 
is wir pe ewig find vereint, 

Wo keine Trennung wird beweint, 


* ) Sturm's Morgenſtunden. 2. Septbr. 


„ Bee er: — — 
... 


1812 


ar (RebR zwei Beilagen) 


Su 


Cypreſſen 
auf die Gruft der vollendeten Freundin, 
der verwitweten Frau Kaufmann 


Wilhelmine Rück 


in Petersdorf; 
ſanft entſchlafen am 23 September 1864 
im 66. Lebensjahre. 2 


Traure, Herz! Es ruht die theure Hülle 
Einer Freundin in dem Grabgemach; 
Manche Thräne fließt in heil'ger Stille 
Mit dankerfülltem Blick ihr nach 


uf den 75 der Nebenmenſchen hin. 


Schlafe wohl! Von jenen lichten Fernen 
Strahlt uns Wiederſehn und Freude zu. 
n der Heimath über gold'nen Sternen Pe, 
ſt nicht mehr Trennung: iſt die ewige Ruh! 


10457.] Gewidmet von C. F. W. S. in Petersdorf, 


— —— — * 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
Entbindungs - Anzeige. 5 

10439. Heute früh wurde meine liebe Frau Philippi 
geb. Süßkind, von einem geſunden Knaben, Gott Lob 
glücklich entbunden. Michaelis Vallentin⸗ 
Hirſchberg, den 28. September 1864. 


Todesfall Anzeigen. 


— 


Todesanzeige und Dank. 


10329. Indem ich entfernten Freunden und Bekannten mi 
tiefbetrübtem Herzen anzeige, daß meine gute Ehefrau, 


Maria Eliſabeth geb. Friedrich, 


am 20. September c. an der Lungenſchwindſucht im Alle 
von 47½ Jahren für mich und meine Kinder viel zu fei 
ihr zeitliches Daſein 1 hat, fühle ich mich gedrunge 
für die vielen Beweiſe von Theilnahme und oblwall N 
welche mir bei ihrer am 25. h. erfolgten Beerdigung vo 

Seiten des Herrn Paſtors, Herrn Cantors, des löblig N 
Geſangvereines und ſehr vieler Gemeindeglieder bierfelbl 

owie auch vieler auswärtiger Freunde und Bekannten auf 

iebreichſte gegeben worden jind, hierdurch meinen tiefgefühl 
teſten Dank öffentlich auszuſprechen mit dem erzlichten 
Wunſche, daß Gott Allen ein reicher Vergelter fein und fü 
in Gnaden vor ähnlichen ſchmerzlichen Erfahrungen bewahr n 


ungenau, den 27. September 1864. 5 
Friedrich Gärtner, Gürtlermeiſter. 


a 


Er 


della e 0 Nr. 79 des Boten aus dem Riſengebirge. 
2 1. Oktober 1864. 


4 
2 Todesfall⸗Anzeige. own e. aul Oskar Wilh. — Frau Klemptner Men 2. 
5. Mit betrübtem 3 5 allen Verwandten zel e. ec arie Roſalie. — D. = nur Glaſer Baus | 
Bekannten hierdurch an, daß am 10. d. M., Abends 7 dach e. T. Emma Bertha Minng. — au Zagearb, 


dere etreue Gattin, Mutter u. Großmutter, die Frau Nitihe e. S., Carl 17 Au u >= Bram tellbeſ. Rau⸗ 
ian geb. Zahn, in 55 Alter von 76 bach in Flensberg e. auf Wil 

4 onaten und 14 Tagen nach ſchweren Leiden 4 E, Aung 5. d. Q. 85 16. Senn. Frau Cantor Fiſcher 
Einen ſanften Tod erlöſt wurde. Um ftille Theilnahme Anna Maria En 


Kramer Gottlob Lochmann e ſtor den 
als betrübter leidtra 84 Wittwer. Hirſchberg. D. 25 Cent. ‚Bermitin, 5 5 
exröhrsdorf, den 27. September 1804. Frannie Ringelhann, geb. Bernhard, 1 M. 25 T. 
re Ehe dauerte 55 Jahre, 4 Mon., 3 Voc. u. 4 — D. 27. Herr rn Gottlieb Scho 1 0 er, 67 J. 8 T. 
ee nau. 3 Sept. Friedr. Wilh. Anſorge, Daus 
u. Weber, 
alrchliche Nachrichten. Betr bräbarf, D. 20. Sept. gBufan Emil, S. des 


i Müllermſtr. u. Mühlenbeſ. Friedrich, 
E 2 — e e eee Dr. Veiter Warm 8 = = Salt. e Hr. Benj. 


Liebig, 59 J. 9g M aul 1 Adolf, 
* e nach Trinitatis: (Exnötefeft S. d. Glasmaler Hrn. Mink ZN D. 24. Kgl. Hof⸗Stein⸗ 
Wiyredigt u. Wochen, Cemmunion: Herr Archt: ſchneider Hr. Ka Henſel, 75 J. 7 M. 5 2. 5 a. Aug. 
diakonus Dr. Peiper. 2 4 — und Steinhauer aus Aue bei Schneeberg, 
Mittagspredigts Herr Subdiakonus F inſter. ut IM en Ehrenfr. Marckſtein, W 
ollecte für Studirende der Theologie. 5 . 2 1⁰ — 5 er 25, Marie f. 4 5 nr Eiſen⸗ 
Mag: Früh⸗ Predigt, —8 Abr; — Commnunion bardt, E. ae Ria — Karl Ernſt Gott⸗ 


— Bolken ain. D. 19. Septbr. Carl Wilh. Emil, S. d 
nabend: Bufvermahuung Nachmittags Tagearb. Anti, 10 — D. 21. N 0 Wilh. der, 
tw; den 5. Oktober 1864 früh um 10 uhr: S. des Schloſſer Pabſtdorf, 1 J. 13 T 
Synodal⸗ Predigt: Herz Paſtor Schenk aus 2 ’° e 19 15 11 6 2 
f Schm 2 Friedeberg Sept. 5 e 
Rt Ge u. Strickermſtr. esch Reichel, 80 5. 7 
X . Adee * 2 ee pt. dar, ae Su Sum. Unglücks fal l. 
m eate Ziegert a eriſchdorf. — tb 
Ser, uletander ar Rechts kandidat allhier, mit Marie ade ee e sum 
sin nt Heinrich Schröter, Haus: u. Ackerbeſitzer 
5 Ferien t 107 Sri eden Harde daſelbſt. £ 3 
unnd bb Septbr. Wwr. Karl Wennrich, mit Literari 1 3 es 
x rn 1. Vorolh ea geht aus Merzdorf. So eben erschien uud ist vorräthig in allen 


weh enhain. D. 25. Septbr, Friedr. Auguſt Wecker zu 


mit Joh. Eleon. 7 8 zu Nd.⸗Hohendorf. Buchhandlungen in Hirschberg in 


Sir Se Nesener's Buchhandlung 
e D. 5. Sa gran Zopsasb, Menzel & Du 10425, (Oswald Wandel): 
Trowitzsch’s 
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una ee ° . . 
525 2 Gi 75 m 2, Kaufen Schuhe Landwirthschaftlicher Notiz-Kalender 
. Bert a Amalie uguſte. auf das Jahr 1865. 
aba, 5 eptbr. Frau Häusler Engmann 
ar ad Bug Au ut J. Wien Heinrich E he = et! 7 . 
„Her 2.2.8 Sept. Frau Handelsm. Schirmer Di tire A e 15 1 Jah 
EN S Paul Dir Louis. — Frau Schuhmachermſtr. ie günstige Aufnahme, welche der erste Jahr- 
8 7 EN „ Otto Paul Guſtav. gang dieses Kalenders gefunden, berechtigt uns 
ade rf. D. 2. Sept. Frau Müllermſtr. u. Mühlen⸗ zu der Hoffnung, dass derselbe allgemeine Ver- 
al te, T, Meta Ottilie Agnes. breitung finden wird, zumal wir trotz des 


billigen Preises von nur 15 Sgr. die Jahr- 

Ü ag Bei „Seidel e. 

nin u sont märkte der preuss, Monarchie beigefügt und 
110 15 Frau Inw. Grüttner zu Wieſau e. den Inhalt namhaft vermehrt haben, so dass er 

5 wei d. D. 4. Sir Frau Züchner Koch e. in Alles enthält, dessen der Landwirth zum täg- 
„Martha. — 10 Ng al Lange e. N., Camilla Jichen Gebrauche bedarf. 


, X, Erneſt. Paul. — D. 11. Frau Feilenhauer New Berlin. Trowitzsch & Sohn. 
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Soeben erſcheint und iſt in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


Neueſtes 


oder Kunſt, in 
10416. P 


Pun ktir⸗ B 
die Zukunft zu ſchauen. 


reis 8½ Sgr. 


uch, 


10046, 


Kölner Dombau⸗ Lotterie 1864. DIN 


Von Sr. Majeſtät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


Hauptgewinn 100,000 Thaler. 


Looſe dazu à 1 Thaler pr. Stück, ſind zu haben in der 


Expedition des Boten. 


Die auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden f. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


Dombau- Lotterie. 


Zur Vollendung des Domes. 
Ziehung im December 1864. 
Die Gewinne beſtehen in: 
a) Geldgewinne von zuſ. 120,000 Thlr., 
b) Wertbaewinne = : 830,000 : 
1 rege „ Geſellſchaften und Wiederverkäufern 
efere ich: 
für 20 Thlr. 
: 580 =: — 
Einzelne Looſe koſten 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko erbeten. 
Der Haupt: Agent 


os. Paul Nud. Meller in Cöln. 


10399. Am 12. Oktober, früh ½ 10 Uhr, feiert der 
Schönauer Diöceſau⸗Guſtav⸗Adolph⸗Zweigverein 
ſein Feſt mit Gottes Hilſe in der Kirche zu Kupfer⸗ 
berg, wozu der Vorſtand alle Freunde des Ver⸗ 
eins herzlich einladet. 
Schönau, den 28. September 1864. 
Der Vorſtand. 


Hirt chberger Caſino. 
10431. Das Geſellſchafts⸗Lokal iſt Dienſtag den 4. Oktbr. e. 
anderweitig beſetzt und findet daher die erſte Herren ⸗Neſ : 
fonrce erſt Freitag den 7. h. ſtatt. 

Der Vorſtand. 


10418. Sonnabend den 8. Oct., Abends 7 Uhr, im 
Saale der Gruner'ſchen Reſtauration auf dem Kavalierberge 


I. Soirée musical 
unter gefälliger Mitwirkung geſchätzter Dilettanten, gegeben 
von Oscar Schmoll, Pianiſt. 
Billets à 7½ Sgr. find in den Buchhandlungen der 
Herren Wandel und Berger zu haben. An der Kaſſe 
erhöhte Preiſe. Das Nähere die Zettel. 


10458. Nächſte Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung 
erſt den 10. Oktober c. 


3 Looſe, 


10040. Nicht zu überſehen! 

Das feſtgeſetzte Quartal von der Schuh- 
macher -Innung zu Warmbrunn findet nicht 
den 3., ſondern den 10. Oktober ſtatt. 

Der Vorſtand. 


10315. Künftigen Montag, als den 3. Oktober, hält die 
Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend im 
Gaſthofe zur Stadt London von 2 Uhr an das halbjährliche 
Quartal ab, wozu die betheiligten Mitglieder freundlichſt 
eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


10336. Betanntmadu 
Das hierſelbſt sub Nr. 
belegene ſeitherige Armenhaus ſoll zufolge a der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hierſelbſt vom 24. Februar 
v. J. und nich eingeholter Genehmigung der Königlichen 
Regierung zu Breslau im Licitationswege meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. Zu dieſem Zwecke haben wir 
auf den 7. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in unſerm rathhäuslichen Amtslokale einen Termin anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Taxe nebſt Verkaufsbedingun en täglich, mit 
Ausſchluß der Sonntage, während den Amtsft 
eingeſehen werden kann. 
Gottesberg, den 24. September 1864. 
Der Magiſtrat. 


n g. 


tunden bei uns 


Kothe. 


Zum freiwilligen Verkauf des den Müllermeiſter Ern 
Wilhelm Zugehör“ ſchen Erben von Barſchdorf ge 
hörigen Wind: und Waſſermühlen⸗Grundſtücks 

Nr. 36 a zu Barſchdorf 
nebſt einer aus Nr. 31 Barſchdorf zugekauften Parzelle von 
4 Morgen 130 QJ⸗Ruthen, ag taxirt auf 9919 Thlr. 
10 Sgr., iſt ein Termin au - 
den 87. October 1864, 
von Vormittag 11 Uhr ab in unſerem, am Kohlmarkte hier⸗ 
ſelbſt befindlichen Gerichtslokale anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Kau fluſtige vorgeladen werden. 10355. 

Taxe und Bedingungen ſind in unſerem Bureau II ein⸗ 
zuſehen. Liegnitz, den 26. September 1864. 

Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


ä 


187 auf der Landeshuter Straße 


r 
3 Br 


An ktion. 


„bei der hieſigen ſtädtiſchen Pfand - Leih- Anftalt auf 
fandſcheine 

194, 4860, 4886, 5462, 5491, 5571, 5595, 5652, 5661, 
5873, 5912, 5914, 5 


6633, 6807, F 

„6882, 6890, 6891, 6893, 6897, 6917, 6970, 
7012, 7018, 7019, 7038, 
7187, 7219, 7221; 7226, 
7349, 7367, 7382, 
7528, 7561, 7569, ; 
7655, 7656, 7658, 7668, 
7735, 7737, 7749, 77 
9, 7842, 7854, 7869, 7 
7925, 7927, 7931, 7942, 
8025, 8032, 8040, 8044, 8065, 8072, Rp 
8090, 8091, 8096, 8097, 8098, 8102, 8107, 8111, 
8121, 8152, 8175, 8180, 8198, 8201, 8204, 8224, 
7, 8231, 8233, 8235, 8238, 8247, 8251, 8252, 8255, 
8261, 8262, 8265, 8266, 8267, 8268, 8272, 8276, 
0, 8286, 8290, 8291, 8296, 8303, 8305, 8308, 8309, 
8815 8319, 8321, 8322, 8330, 8333, 8334, 8335, 8342, 
8 3, 8347, 8348, 8349, 8350, 8357, 8358, 8364, 8366, 
 Benfali/, 8374, 8376, 8379, 8383, 8386 _ g 
ten, enen Pfänder, beſtehend in Gold, Silber, Zinn, Bet⸗ 
8 enen duni en und weiblichen Kleidungsſtücken in verſchie⸗ 
5 Stoffen, Wäſche u. ſ. w., follen 
von Donnerſtag den 6. October 1864, 

3 dis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 

ong da auf hieſigem Rathhauſe im Stadtverordneten ⸗Seſ⸗ 
a 1 gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
8 en 


; 8 liebt jedoch den Eigenthümern der Pfänder frei, bis 
. wsd lden Vetaufekemine Donnerſtags, während den 
ii dnlihen Amtsſtunden, gegen Zahlung des Darlehns, 
3 1 Smüdſtandigen Zinſen und der Auktionskoſten (pro Thaler 
auf ge) ihre Pfander einzulöſen, wozu fie hiermit nochmals 
3 Gterven werden. 

nxeiffenberg, den 1. Auguſt 1864. 


— Der Magiſtrat. 


Kündigung Jauer'ſcher Stadt⸗Obligationen. 


ZUR, Bei der heute öffentlich vollzogenen Ausloofung der 

Jan. Januar 1865 zu amortiſtrenden Obligationen der Stadt 

ner find gezogen worden und zwar von den Obligationen: 
Lit. A. über 500 rtl. 


8 


ETF 


„ 


No. 1. 
Lit. 8. über 200 rtl. 


o. 47, 
Lit. C. über 100 rtl. 
No. 134, 141 u. 142, 
Lit. D. über 25 rtl. 


No. 36 u. 110, 
 Aemmen über einen Sapitalöbetrag von 1,050 ru, nach 
0 Dicht des feſtgeſtellten Tilgungsplanes. 
iüihn e Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 
nen zuſtehenden hiermit gekündigten Kapitalien 
gege am 2. Januar 1965 
deen Rückgabe der Obligationen nebft den von da ab lau: 


r 


— 1815 


einladet 


BB Zins⸗Coupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang 
u nehmen. 

N Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen, von denen 
je ein Nummern⸗ egelchniß in unſerer Regiſtratur, im rath⸗ 
häuslichen Flur, und in den ſtädtiſchen Kaſſen⸗Lokalen aus⸗ 
gehängt ift, hört in jedem Falle mit dem 2. Januar 1865 
auf und wird der Betrag für nicht zurückgelieferte, von die⸗ 
ſem Termine ab laufende Zinscoupons von den Kapitalien 
in Abzug gebracht werden. 

Jauer, den 17. Juni 1864. 
Der Magiſtrat. 


10417. Auktion. 
Dienſtag den 4. Oktober c. Nac 1 Uhr, 


ſollen im biefigen Gerichts⸗Kretſcham die Nachlaßſachen der 
vexehelichten Garten⸗Stellen⸗Beſitzer Fiſcher, geb. Weiſt, 
beſtehend in Möbel, Hausgeräthen, Kleidungsſtücken und al⸗ 
lerhand Vorrath, an den Meiftbietenben gegen fofortige Zah⸗ 
lung verſteigert werden; wozu Kaufluſtige wir hiermit ein⸗ 


laden. Straupitz, den 26. September 1864. 
Das Orts ⸗ Gericht. 
10413, nt ae © 


Dienſtag den 4. Oktober c., von früh 8 Uhr ab, foll in 
dem hieſigen Gerichtskretſcham, zufolge Verfügung des Kö⸗ 
niglichen Kreis⸗Gerichts, der Nachlaß der Häusler⸗Wittwe 
Rücker, beſtehend in weiblichen Kleidungsſtücken, Meubles, 
Hausgeräth, Kramwaaren u. dergl. Utenſilien, meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige 
das Ortsgericht. 
Gotſchdorf, den 29. September 1864. 


10379. An kt i o n. 

Mittwoch den 5. Oktober d. J., Nach m. 3 Uhr, 
werden im Tietzeſchen Gaſthof hierorts circa 14 Gentner 
kaſſirte Akten, worunter circa 3 Ctnr. zum Einſtampfen bes 
ſtimmte enthalten ſind, öffentlich in einzelnen Parthieen ge⸗ 
gen ſofortige Baarzahlung durch Unterzeichneten verkauft. 

Hermsdorf u. K., den 28. September 1864. 


Kunze, Sekr., 
im Auftr. der Königl. Kreis⸗Ger.⸗Komm. 


Auction! 
Montag den 3. October 1864, 
Vormittags 9 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Markte 
ſechs Pferde und vier Brettwagen 
verkauft werden; ſodann werde ich 
Vormittags 10 Uhr 
im biefigen gerichtlichen Auctionslokale einige Nachlaßſachen, 
beſtehend in Leinenzeug und Betten, Hausgeräthen und Klei⸗ 
dungsftüden, meiftbietend gegen ſofortige Baarzahlung in 
Preüßiſch Courant verſteigern; endlich ſoll 0 
i Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Kunzendorf der Verkauf eis 
nes halbgebeiiten, e Leitende atläne, eines 
nger 
Sollen. ber A. eher 188 l. 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarins. Albrecht. 


10323. 
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ich nicht. 


Zu verpachten. : 
10456, Ein 1 Pacht cher, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, kann ſofort die Pacht in einer Scholtiſei übernehmen. 
Näheres bei Frau Sco da in Friedeberg a. Q. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
10241. Eine maſſive Wirthſchaft mit lebendem u. todtem 
nventarium nebſt 120 Morgen Flächen⸗Inhalt, wovon 15 
is 20 Morgen Wieſen mit inliegend, wie auch 10 Morgen 
Buſch erſter Klaſſe, 10 Minuten von Goldberg entfernt, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen oder auf eine kleine Beſitzung 
1 vertauſchen. Näheres ertheilt der Getreidehändler Herr 
aywald in Goldberg. 
10325. 


Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 
Ala 


Eine Seifenſiederei wird zu kaufen oder zu pachten 
Gef. Offerten erbittet man in der Expedition dieſes 


lattes nebſt Preisangabe u. der Bedingungen unter Chiffre 


A. I. franko niederzulegen. 


10379. Inniger Dank! 

Mit tiefgerührtem Herzen in die theure Heimath und in 
das liebe Vaterhaus aus dem Kampfe in Schleswig⸗Holſtein 
geſund zurückkehrend, wurden mir vielfache Beweiſe der Liebe 
Freundſchaft von allen Seiten zu Theil; am erſten Abend 
überraſchten mich die Vorſteher und Muſiker des hieſigen 
Militär⸗Vereins mit einem Ständchen und außerdem über⸗ 
reichten mir die Herren Hauptmann Schnabel, Rittmeiſter 
Dreſcher und Freibauerguts⸗Beſitzer Hiller noch beſon⸗ 
dere Gaben der Liebe. Dies Alles hat mich ſo freudig be⸗ 
wegt, daß ich mich gedrungen fühle Allen, Allen den tiefge⸗ 
fühlteften Dank hiermit auszusprechen! 

Falkenhain, den 26. Sept. 1864. 


Eruſt Geisler, 
Grenadier der 5. Comp., Reg. Königin Eliſabeth. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10337. Bei meiner Abreiſe von bier fage ich allen meinen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl, insbeſon⸗ 
dere meinen Begleitern. J. Münch. Hirſchberg. 


10404. Lebewo hl! 
aus vollem Herzen, all' den treuen Seelen, die als Gön⸗ 
ner, Collegen, Freunde oder Bekannte unſern Herzen bisher 
nahe geſtanden und uns unſer prüfungsreiches Hierſein durch 
ihre Gunſt, Theilnahme und Freundſchaft verſüßten und 
denen wir im Drange der Umſtände vor unſerem Abzuge 
nach Salzbrunn nicht perſönlich noch unſern Dank für all’ 
ihre Liebe ausſprechen konnten. Dagegen — Doch, Gottes 
Segen über alle dieſe Lieben, nach dem Worte unſrer theuerſten, 
ewig wahren göttlichen Urkunde: Matth. 5, 7. 

Querbach, den 23. Sept. 1864. a 
Großmann nebſt Frau. 


10338. Schulden, welche meine Frau macht, bezahle 
8 Häusler Gottfried Ermer 
in Arnsdorf. 


Me 


— 
5 Penſions⸗ Anzeige für Knaben. 
In meiner Penſions⸗Anſtalt können auch dieſe Micha 
wieder einige Knaben, die zugleich auch die hieſige ev. 
Stadt » Schule beſuchen wollen, aufgenommen werden. Gb 
fo finden Knaben, denen ſich nach zurückgelegter Schulz 
in ihrem Wohnorte keine Gelegenheit zur weitern Ausbild 
für dieſen oder jenen Lebensberuf darbieten dürfte, desgleich 
Jünglinge, die ſich zum Examen für den einjährigen a 
dienſt vorzubereiten gedenken, — bei mir freundliche Aufne 
Gewiſſenhafte Sorge für die erforderliche Geiſtes⸗ und 
zensbildung wird zugeſichert. — Gern bin ich bereit, den FEIN 
Eltern und Vormündern auf geehrtes Verlangen münd 9 | 
oder ſchriftlich nähere Auskunft zu geben. * 
Goldberg den 14. Sept. 1864. Basler, Conrector . 


r n geſchäftlichen Angelegenheiten Beſchaffung 
und Unterbringung von Capitalien, An⸗ und Ber“ 
kauf von Hypotheken und Werttpapieren bin ich täglich Vor- 
mittags von 8—10 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr in 
5 3 a 115 ee 8 De gut A 
es Herrn Leopo eißſtein in Hirſchberg zu fpre 

9019. R. Minor. 


S DS SSS SSG DGS | 


& 10196. Als Muſiklehrer empfiehlt ih h f 
— ergebenſt Oscar Schmoll. 


Meine Wohnung: Neue Promenade, beim 3 
Herrn Kreisgerichts⸗Secretair Kepper. ; 


S DD DD D CD 


Photographiſche Auſtalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


9268. E täglich geöffnet. EN 


10359. Kohlenfuhrleute können ſich melden in der Gas⸗ 
Anſtalt Hirſchberg. ua } “= 


10363. Oeffentliche Abbitte. 

Endesgenannte hat die hieſige verw. Frau Brauerei⸗ 

beſitzer Teichler ohne Urſache beleidigt. Nach ſchieds⸗ 

amtlichem Veraleiche zahle 15 Silber vollen in die biefige | 

Orts⸗Armen⸗Kaſſe und trage alle Koſten. 8³ bitte Obige 

um Verzeihung. Märzdorf a./ B., den 17. Sept. 1864. 
Verehel. Handelsmann Thereſia Scholz. 


bhrenerflärung. 


10398. Eh N 
Deffentliche Abbitte leiſte ich gegen den Häusler Heinrich 


Meier, welchen ich durch Schimpfreden an der Ehre be⸗ 

leidigt habe und bitte, ſolche Reden nicht weiter zu ver⸗ 

breiten, ſondern ihn jederzeit für einen Ehrenmann zu halten. 
Tſchirnhaus⸗Kauffung. Heinrich Reimann. 


9588. Der Bäckermeiſter Blümel, welcher vor zwei Jahren 
in Stonsdorf bei Warmbrunn exiſtirte, wird hiermit aufge 
fordert, ſeinen Aufenthaltsort uns recht bald anzuzeigen. 

Nieder⸗Blasdorf, den 7. be 1864. 


er 
ie Mühlenverwaltung. 


10336. Dem geehrten Publikum von Hohen friedeberg und Umgegend theile ich hierdurch 
ergebenſt mit, daß ich das hierorts ſeit 25 Jahren unter der Firma: A. W. Scholz 
beſtehende Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft von jetzt ab unter meinem eigenen Namen: 


Gustav Elsner 
in vergrößertem Umfange weiterführe. 
Während ich höflichſt bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch weiter bewahren 
zu wollen, verſichere einen Jeden der reellſten und billigſten Bedienung. 
Hohenfriedeberg, im September 1864. Guſtav Elsner. 


Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien · Geſellſchaſt. 
* Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


= Hamburg und New Bork 


x eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Geutonia, Capt. Haack, am 1. October, Saxonia Capt. Trautmann, am 18, November, 
8 Bormania, Ehlers, am 15. October, Bavaria Taube, am 26. November, 
f Vasia, Meier, am 89. October, Germania Ehlers, am 10. December. 
a agepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
Frach 740 für alle Waaren auf I. L. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 
tionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
j am 1. October pr. Packetſchiff „Elbe“, Capt. Bardua. 
owie b Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
5 ei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗Agenten 


| H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
u Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchiſffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Die Exped 


D. NN Tron E,, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 
D. AMERICA, : Weſſels, Sonnabend, 22. October. 
D, BREMEN, a Meyer, Sonnabend, 5. November. 


Baff e- Greifer Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung . 
Sr inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 

erfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe de Auguft 


Nawe; ajor a. D. 


‚Lande in Berlin die Herren Conſtantin Eifenftein, Invalidenſtr. 82, A. von Jas mund, 
ergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2. 
| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


. Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Pröcurant. 
. 


10326. 


wovon 2¼ 


übertragen worden, verfehle ich nicht genannte 
rungen aller Art hiermit beſtens zu empfehlen. 


ereit. 
Liebau, im September 1864, 


Wohnungsveränderung. 


10436. Meinen geehrten Kunden von nah und jern zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Wattegeſchäft 
vom Hrn. Kaufm. Stenzel nach der dunkeln Burgſtraße zur 
rau Böhm verlegt habe, und bitte, mir das bisher geſchenkte 
ertrauen auch in meiner neuen Wohnung zr erhalten. 
K. Linke. 


10348. Bei meinem Abgange von Södrich nach Groß⸗ 
Biesnitz bei Görlitz ſage ich allen meinen Freunden und 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Albert Krauſe. 


Södrich, den 1. Oktober 1864. 

Wohnungs Veränderung. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenit an, 
daß ſich mein 8 10368, 
Herren: Garderobe: Gefchäft 
von heute ab Burgſtraſte, Haus Nr. 32, befindet. 

Ich bitte freundlichſt, mich auch hier mit ihrem Vertrauen 
beehren zu wollen, da ich es mir ſtets zur Pflicht machen 
werde, daſſelbe durch reelle und prompte Ausführung zu 
erhalten. Friedeberg a/Q., den 1. October 1864. 

— G. Karraſch. 

Zwei tüchtige Schneidergeſellen finden ausdauernde 
Arbeit und guten Lohn bei dem Obigen. 


Für die Färberei, Druckerei 
und franzöſiſche Waſchanſtalt 


ſtets gern 


von B. Wolffenſtein in Berlin 


nehme ich jederzeit gefällige Aufträge entgegen, und erlaube 
mir ergebenſt zu bemerken, daß alle Wochen Sendungen 
von hier abgehen. 

Preiſe billigſt und prompte Bedienung 


in der Damenputz⸗ Handlung 


S. Salomon in Hirſchberg. 
Lichte Burgſtraße No. 18. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 

10334. Meine an der Straße von Liegnitz nach Wohlau, 
nahe an * Gaſthöfen, gelegene gen gut eingerichtete 
Krämerei mit Mehlhandel, dazu 8 Morgen Grundſtück, 
ein Obſt⸗ und Gemüfegarten, die Gebäude find durchgängig 
maſſiv, bin ich Willens Kränklichkeitshalber mit lebendem und 
todtem Inventarium bald zu verkaufen. Kaufluſtige erfah⸗ 
ren das Nähere bei Menzel. 

Stdt. Leubus bei Maltſch a. d. O. 


von 
10473, 


1818 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 

Grund - Kapital: 3,000000 Thaler, 3 
5 E Million e be u. W 
Nachdem mir die bisher von Herrn % F. Machatſchek verwaltete Agentur für hieſige Stadt und Umgegem 
zſellſchaft zum 


ur unentgeltlichen Ertheilung von Proſpekten, Antragsformularen, ſowie jeder gewünſchten Auskunft bin ih 


—— 
u 


beg 
bſchluß von Feuer, Lebens⸗ und Transportver ſiche“ N 


Auguſt Knappe. 


RIBRERSEHEDBLEWEBTTSEIETTR 
8490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg @ 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 
Reſtſtelle Nr. 44, mit gerüänmigem Wohn: @ 
gebände, gewölbten Stall, großer Scheune, 3 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 7 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 3 
S ertheilt Moritz Lucas. 
Sec 


s. Gaſthof⸗ Verkauf. 2 


Mein Gaſthof in Auras auf dem Ringe, mit lebendige 
Nahrung, mit Fremden ⸗ Stuben, Aeckern und Wieſe, it zu 
verkaufen oder zu vertauſchen. Anzahlung 1500 rtl, Preis i 
4000 rtl. Näheres bei A. Reichelt, Gaſthofbeſitzer. 


10081. Veränderungsbalber bin ich geſonnen, meinen Ge 
ichts kretſcham mit 13%, Morgen Acker (alleiniges Wirths“ 
baus am Orte) ſofort zu verkaufen. 7 

Kl.⸗Jänowitz, Kr. Liegnitz, den 21. Septbr. 1864. 
J. Kaiſer. 


— * 
10300. Eine Bock Windmüble im beiten Zuſtande, mit 
neugebautem Wohnhauſe, bin ich Alters halber willens, zu 
verkaufen. Teichler in Armenruh (Kreis Goldberg). 


—  ——— 

10157. Ein Haus mit Laden, nahe am Ringe gelegen, 
iſt veränderungsbalber zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren in der Expedition d. B. a 


—— nn 
10237. Mein hieſiges Haus Nr. 186 mit Materialwaaren⸗, 
Tabak⸗ und Weingeſchäft im belebteſten Theile der 8 
(Bahnhoſſtraße) gelegen, bin geſonnen zu verkaufen. Da 
rauf Reflectirende wollen ſich gef. perſönlich an mich wenden. 


Bunzlau. Frauz Herzog. 
reiwilliger Verkauf. ; 
10238. Das Reſtgut zu Ober⸗Harpersdorf⸗Armruh Nr. 19 


mit dem ganzen Inventarium, 52 Morgen mit Wieſen und 
Garten, mit 4 Gebäuden in gutem Zuſtande verkauft binnen 
6 Wochen Joſeph Scharfenberg. 


10244. Die vormals Raupach ſche Krämerei Nr. 82 

in Nieder⸗Hertwigswaldau, Kreis Jauer, iſt gegen 

mäßige Anzahlung zu verkaufen. ‘ 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer eee 

meiſter C. 9. 5 in Jauer, ſowie der Seifenſteder 

ſter J. Scholz in Hirſchberg. . 7 


Ver kauf. 

er Gaſthof und Gerichts kretſcham in Wittgen⸗ 

l. bei Landeshut, neu und maſſiv gebaut, mit einem 

5 Ben Tanzſaal und 62 Morgen Aecker, iſt ſofort zu ver⸗ 

een. Auch kann es mit 22 Morgen Aeckern verkauft 

ic den. Die Anzahlung 1500 bis 2000 rtl. Bewerber wollen 
D melden bei A. Hantke in Walden burg. 


Mühlenverkauf. 


7 Die zu Peterwitz bei Jauer Nr. 59 belegene, den Unter⸗ 

i Yiöneten ehör. Waſſermühle, mit circa 38 Morgen Acker 

gr, weſche aus 2 franz. Mehl» u. 1 Spitgange beſteht, 

*. * zum Zweck der Auseinanderſetzung mit diesjährigen Ern⸗ 

b tar e! ſo Be dem nöthigen todten u. lebenden Inven⸗ 
uft werden. 

A be A ee 3 event. Abſchluß des Kaufs 


8 Sonnabend den 15. October dieſes Jahres 
1 gi zu veräußernden Beſitzung angeſetzt. 
fg, pecielle Auskunft über die Kauſbedingungen giebt Herr 
Fr zu Breslau, Sonnenſtraße 11. 
eterwitz im September 1864. 
Die F. W. Kawall ſchen Erben. 


N 
10324, Mein Bauergut in Lindenau if verlauft. 
Müllermeifter F. Nadui in Leuthmannsdorf 
bei Schömberg. 


. Hausverkauf. 

RE men maſſives Haus mit 5 Stuben, eingerichteter Krämerei, 

n Ade ſeit 5 Jahren im Gange, Holzſchuppen, nebſt 1 Meg. 
er, ½% Mrg. Separatader, Graſe⸗ und Obſtgarten, iſt in 

ji ch wit dei 


10382. 


ch di i Jauer, dicht an der Straße gelegen, wo 

ade elbe nach Bolkenhain abzweigt, Familienverhältniſſe 
er bald billig zu verkaufen. Anzahlung 700 Thlr. 

h efällige Anfragen werden unter der Chiffre '. S. 273 

10 Poste restante Jauer entgegengenommen. 


= Alle Sorten Mineralöl⸗Lampen von 6 Sgr. bis 
i Thlr. empfiehlt unter Garantie des Gutbrennens 
10447. E. Pegena nu. 


Herbſt⸗ und Wintermützen 

5 N. Herren und Knaben in den neueſten Fagons, 

Hane and ügeben von Sammt u Seide, Eravatten, 
andſchuhe, Regenſchirme u. Gummiſchuhe empfiehlt 


Hirſchberg, 10445. H. A. Scholtz. 


Sdchildauer Str. Nr. 70. 


. Gebrauchte, noch ganz gute Mahagoni⸗ 
n übel find veränderungshalber billig zu ver⸗ 
aufen: Markt Nr. 12. 

5 i i bme, daß d 
. e e Cle r ide: Era 


gekommen iſt und offerire 1 Pfund für 4 Sgr. 
g Sams 77 E r., 10 Abnahme von mehr denn 


fd. zu 33 r. Nobert B ö h m 
Hirſch erg. Klempuermſtr. 
5 0448. Aeußere Schild. Str. 


222 8 


——ů— 


10424. Die beften Sorten Weizen: u. 


mehl, fo auch ternigites Futter mehl empfiehlt im 


Ganzen wie im Einzelnen billigſt 


F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Buckskin und Tuche 


7560. 


Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
e Glulimose, 


ein von mediciniſchen Autoritäten anerkannt ſehr kräftiger 
Nährſtoff, der in auffallender Weiſe die Blutbildung und 
ſomit die Ernährung des Körpers befördert, wird in allen 
Fällen von Eutkräftung, ſchwacher Verdanung, bei 
Wochnerinnen, ſowie für Kinder jeden Alters, welche 
einer kräftigen, nicht aufreizenden Nahrung bedürfen, beſtens 
empfohlen. Preis pro Schachtel 10 Sgr. 
Endſtehendes Zeugniß giebt wieder einen neuen Beweis 
von der Vortrefflichkeit dieſes ausgezeichneten Nährſtoffes. 
EYE. Steinſeifersdorf, d. 30, Aug. 1864. 
Sind Sie doch ſo freundlich und ſchicken Sie mir umge⸗ 
hend wiederum 3 Schachteln Glutinoſe⸗Pulver oder Gries. 
Mein kleines Töchterchen, welches durch den Gebrauch von 
gewöhnlichem Zwiebackbrei auffallend ſchwächer wurde, ge⸗ 
nießt die Glutinoſe und ſie dient ihr zu unſerer Freude ganz 
vorzüglich. Ergebenſt 
Hoberg, Kantor. 


Niederlagen befinden ſich bei: 

Robert Friebe in Hirſchberg, 

R. Anf . in Schreiberhau, 

7 C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
e che in Jauer, 

Eduard Neumann i. Greiffenberg, 

8 Letzner in Goldberg, 
G. Kamiß in Striegau, 

C. F. Schiemann in Hoyerswerda, 

Rudolph Elsner in Görlitz, 

Aug. Werner in Landeshut, 

Selle & Mattheus in Liegnitz. 


EBEDEBEDLIDBEDBEDEDBS 


Zwei Doppel: Pony’s ſammt Geſchirr und ein 9 
® eleganter Wagen, dann 
55 ein Pony nebſt Geſchirr u. ein kleinerer Wagen ® 
find vom 2. Oktober ab zu verkaufen im Gaſthaus zum ® 
0 Schweizerhanſe zu Cromannsdorf, 10350. 60 
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10102. Den Herren Seifenſiedern und Lichtefabrikanten em⸗ 
pfehle ich eine Parthie gebleicht leinenes Dochtgarn zu 
ſehr billigem Preiſe. Auch würde ich mit Angabe einer vor⸗ 
theilhaften Tränkung des Garns gern zur Hand ſein. 
Gefällige Aufträge erbittet ſich 
Hermann Richter in Landeshut. 


— 120 — 


eee eee 

Meine in Leipzig und den beſten Fabriken perſönlich eingekauften 

W Herbſt⸗ & Winter⸗Neuheiten u 

in Rock-, Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffen 

find bereits ſämmtlich eingetroffen, und empfehle ich ſolche in überraſchend ſchöner 
Auswahl zu billigſten Preiſen. 

Ganz beſonders erlaube ich mir hervorzuheben, daß ich nächſt den hoch— 
feinen Sachen auch die billigeren Stoffe in nur guter und gediegener Qualität 
und in den ächteſten Farben führe. 

Beſtellungen werden in eigener Werkſtatt unter 

Aufſicht eines tüchtigen Schneidermeiſters und 
0 2 117 a des Gutpaſſens IR 
in kürzeſter Zeit ausgeführt. 5 
10383. Hir ſch berg. D. Wiener. 
Jaunere Schildauer Straße, vis & vis Herrn Kaufmann C. G. Koſche. ER 
EEE TTTVbbbbbcbcccccccCcccccccc c . 77P7T7C7CPFCFCTFTTTC TESTER EEE ENT SLERTEN 


Bo ſerlige Ferren⸗Anzüg! 


| 1 in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werkſtatt gear⸗ 5 


beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


D. Wiener. 
1 Herren-Garderoben- & Mode- Magazin. 
MO e BE er Ei * 


Westenstoffe in Sammt, Seide u. Wolle, NManell- 

N Hemden, Camisole, Unter bein leider., 
Leibbinden und wollene Strümpfe, Oberhemden, 
seidene Taschentücher, Cravatten und Shlipse, 
Shawl- Tücher u Shawls, Winter- Mützen, Filz- 
und Seiden- Hüte empfiehlt billigſt D. Wiener. 


- x 1. Oktober 1884. _ 


5 Den nunmehr vollſtändig erfolgten Eingang ihrer in Leipzig 
Verſonlich gewahlten Saiſon⸗Neuheiten 

ehren ſich anzuzeigen Gebrüder Friedenſohn. 
a 1039). | | Langſtraße Nr. 1. | 


Ofenban : Utenſilien, 


10249. 


8 205 gewalzte und gegoſſene Ofenplatten, emaillirte Waſſerpfannen von 2 bis 18 Kannen, Ofentöpfe, 
oſtſtäbe, Unterlagen, Ofenthüren, Blech, Draht u. ſ. w. empfiehlt a 
die Eiſenhandlung von Julius Mattern in Schönau. 


A lämorrhoidal- und Magen- Essenz. 


AUchuerfunden und fabrieirt von S. Brühl in Waldenburg Schl, 
b chemisch untersucht von dem Apotheker Herrn E. Fischer in Landeshut, 
1 Kcgutachtet von den Herren Dr. Junker, Königlicher Kreis-Physikus in Bromberg, Dr. Rau, 
Keuislicher Kreis-Physikus und Geheimer Sanitätsrath in 5 Dr. Marsch, Königlicher 
na 1S-Physikus und Sanitätsrath in Rawiez, und noch andern medicinischen Autoritäten, welche 
ach genauer Untersuchung bescheinigen, dass derselbe dahin wirkt, um den Appetit anzuregen, 
ie Verdauung zu fördern, die Thätigkeit der Unterleibs-Organe zu ordnen und zu kräftigen, 
ist ächt à Flasche 10 Sgr. zu beziehen bei: Kaufmann Carl Vogt in Hirschberg. 
—— . ˙— . ,,, §˖ñßÜ˙4ðuB ß —— EEE Son - 
n Regenſchirme in Seide, Alpacca u. Baumwolle, ſo wie 
Gummiſchuhe in beſter Qualität empfiehlt H. Bruck. 
m e ee A 
10250. . 77 8 
En; Petroleum, Tiſch⸗ und Hängelampen, 
ehlt zum billigſten Preiſe Julius Mattern in Schönau. 
—̃ —— —ͤ— — — —— 5 — Be i — Saunen en ea 9 — — 
Aufgepaßt! Hierher gefeben! DIE 


| (Rue im Haufe des Hru. Fleiſchermſtr. Meiwald in Schönau am Ringel! 


während des Marktes eine große Partie 


Herren- und Damen- Garderoben | 
Fi der Conkursmaſſe eines der geößten Berliner Kleiderhallen zu auffallend billigen 
reiſen verkauft werden. Es befinden ſich am Lager: x 
!! Doubles in Rock⸗ u. Paletot:Facon, Havelocks, Paletots, Herbſtröcke,!! 
11 Tuch⸗ und Buxkinröcke, Flauſchröcke, Schlafröcke, Jagdjuppen, Bein⸗ ! 
fo !! kleider und Weiten !! 
wie ein bedeutendes Lager von 5 
!! Damen ⸗Mänteln, Bournuſſen und Düffel⸗Jacken !! 
Ueberzeugung macht wahr! 


2 
11 Nur im Haufe des Herrn Fleiſechermeiſter Meiwald!! 


Für Ball⸗Toilette 
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager der fo beliebten Gaze 
eternel, Gaze carre $ Gaze plumetie; 
ſowie eine geſchmackvolle Auswahl weißer Eachmir⸗Tal⸗ 


mas u. Räder. Gebrüder Friedenſohn. 
10393. Langſtraße Nr. 1. 


©" Stearin.ı. Parafinkerzen pft bild S. Beuck. 


— ——— — — 


1043. Mein Waarenlager, welches durch perſönliche Einkäufe in Leipzig 
und Berlin auf's reichhaltigſte ſortirt iſt, empfehle ich einer gütigen 
Beachtung. Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 107. S. Münzer. 


Die Seifen: und Licht - Niederlage | 
von Julius Mattern in Schönau am Markt 
empfiehlt alle Sorten gute Waſchſeifen zum billigſten Preiſe, verkauft pro . 4, 4½ bis 5 Sgr. 

Stearinlichte, à Packt. 5 /, 6 und 6 ½ Sgr., pro Centner 27 Kthlr. 
Talg⸗ und Glanzlichte, 6 vis 6%, Sgr., bei 10 & noch biliger. 


Anmerkung. Von ganz ordinairen und leicht vergänglichen Seifen wird gar kein Lager gehalten, ſondern nur gutt 
48. und reelle Wagre geliefert. | 


10035 Belgiſches Schnee: und Zinkweiſt, 

in anerkannt vorzüglicher Qualität, und dem Schleſiſchen Fabrikat bei Weitem vorzuziehen, empfiehlt zu ge⸗ 

neigter Abnahme die Farben⸗Handlung von Gustav Kahl, 
Liegnitz, im September 1864. 1 


100. Im Beſitz der Leipziger Meßwaaren, ift mein Galanterie⸗ 
u. Kurzwaarenlager in ſteunblichen Artikeln auf's Beſte aſſortirt, 
und empfehle daſſelbe einer eundlichen Beachtung. H. Bruck. 


| 
J 
| 


10371. Bii mir find allerhand Screibmoterialien, verfhie: 10446. Beſtes Hamburger Photogene & Solardl, 
dene Toiletten » Seifen und Oele, ſowie Bänder, Zwirn und feinftes Petroleum, faft geruchlos, in jeder Quans 
andere Gegenstände zu den billigſten Preiſen zu dekommen; titat, in größeren Partieen und an Wiederverkäufer 
Ep Er en 1 beſchäftigen und mit rer 2 
tte ich um gütigen Zuſpruch. = egen a n. Lichte Wutanafle. 
rr EL I EB E WEN; FESRE-POBESBeiEEEE 
. 5 —— 10362. Neue Pianino's aus den renommirteften Fabriken 
10340 Ein eleganter zweiſpänniger Chaiſewagen auf Berlins, ſowie auch ſehr gut gehaltene „ 
Quetſchfedern ſteht zum Verkauf beim und Pianoferte's in großer Auswahl empfiehlt zu fehr 
Schmiedemeiſter Simon in Heriſchdorf. dilligen Preiſen F. Engler in Öörisieiffen, . 


4‘ 


— 


„Havanna ⸗Honig 


* Bienenſüͤlterung empfiehlt 


Friedrich Hoffmann. 


auung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 
us, wie dies aus der nack folgenden Anerkennung 
hervorgeht. 


mortboidalleiben, welch es ſich namentlich in Kreuzſchmer⸗ 


beit gemäß 
lichen. Bofen, den 29. April 1861. 
J. Schwarz, Buchbindermeiſter. 


J Autorifirte Niederlagen des R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 


A. Edom in Sirſchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
E. Gebhard 5 ie u. K. 
Ed. Neumann - Greiffenberg. 
A. W. Neumann Friedeberg a. Q. 
J. C. 8 Eſchrich - Löwenberg. 
einr. Letzner Goldberg. 
Thamm Schönau. 
Franz Gärtner Jauer. 
F. Menzel . Nan 
G. Kunick Bolkenhain. 
E. Rudolph „ Landeshut. 
3. F. Machatſcheck Liebau. 
Rob. Lachmuth - Schömberg. 
Jahrmarkts - Anzeige 


10344, önau. 


Zur Si.arrenfabritotion 
& Pfälzer Blattertabake biligft 
9853. 


10406, 


in Schmiedeberg in Schleſien. 


Saat = Roggen 


Kebenmatiſrten Eerländer Staudenroggen) hat nech abzu⸗ 


der Oberamtmann Mertz in Warmbrunn. 


e e . 


a in Sch 
ta böhm. Bettfedern 


And Zu verkaufen in dem Haufe des Bäckermeiſter Wittwer. 
efferirt ſchöne Uckermärker⸗ 


Ang. Voelkel's Schmiedeberger Tabakfabrik 


r 


Aus dem, Schleſ. Morgenblatt“ vom 31. Jan. 1864. 


10331. Ein neuer Beweis über die Vorzäglichleit eines Pros 
dukts welches ſeit 12 Jahren feinen Ruf in allen Theilen 
der Bevölkerunz weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes 
hinaus feſt begründet bat, brachte uns die kal. Poſt nachſte⸗ 
hendes reſp. Schreiben, welches wir mit Genehmigung des 
geehrten Herrn Einſenders um ſo eher der Oeffentlichkeit hier⸗ 
mit übergeben, als derſerbe bereits zahlreiche Bewelſe feines 
warmen Intereſſes für die gute Sache kundgegeben hat. 


Herrn Kaufmann Ednard Groß, Wohlgeb. in Breslau, 


Neumarkt Nr. 42. 
raunau, den 7. Januar 1864. 
Nachdem die früheren Leidenden bei Verbrauch Ihrer herr⸗ 
lichen Bruſt⸗Caramellen von ihren Beſchwerden befreit 
worden ſind, wofür dem Erfinder des fo löblichen Fabrikats 
Dank und Gratulation zum neuen Jahre 1864, haben ſich 
geſtern in meiner Umgegend neue Leidende gemeldet, die ſehr 
dringend um mehrere Cartons Bruſt⸗Caramellen bitten. Ich 
beeile mich daher, Sie ergebenſt um die am Fuße bezeichne⸗ 
ten Bruſt⸗Caramellen per Poſt zu bitten, und zu bemerken, 
daß der Landbote dieſelben dald mit dem Briefe bringt, da⸗ 
mit die Bruſtleidenden je früber je lieber Hülfe bekommen. 
20 babe vorige Woche im Intereſſe der guten Sache die 
orzüge Ihres Fabrikats der Ortsbehörde hier bekannt ges 
macht. und werden Herr Groß wahrſcheinlich nächſtens von 
der Ortsbebörde hier ſchriftlich über guten Erfolg Kenntniß 
erhalten. Ich bitte bei Empfang, und wenn es mit der Nacht⸗ 
poſt iſt, um Sendung, denn Sonnabend, den 9. c., wollen 
es die Leidenden 2 Meilen weit holen. 
Hochachtungsvoll empfohlen A. Baum. 
(Auftrag) 1 Carton a 1 Thlr. die mir befonders wohl: 
thun), 1 Carton à 15 Sgr., 2 Carton 3 7½ Sgr., 4 Carton 
a 3½ Sgr., und 4 Fläſchchen Sicilian. Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, 
größere a 15 Sgr. 


General-Debit: Handlung Eduard Groß 
in Breslau, am Neumarkt 42. 


Aecht jeder Carton mit Firma Eduard Groß in Bres⸗ 
lau, find ſtets vorräthig bei 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg i. Schl. 


9807. E. Heidemann, 
Alleiniges General-Depöt der Rawald' ſchen 
Schnellklär⸗Apparate für Preußen, 
in Liegnitz bei E. Heidemann, Frauenſtraße 66. 
Trübe Flüſſigkeiten, als Waſſer, Wein, Fruchtſäfte, Spiri⸗ 
tuoſen, Eſſig, Syrup, Laugen, Oele, Fette, Cyder, Farben ꝛc. 
werden, durch dieſen Apparat gelaſſen, ſofort ſonnenkkar. 
Die Apparate find einſach und dauerhaft, die Erfolge voll⸗ 
ſtändig befriedigend, alſo alle theuren Schönungsmiitel uns 
nöthig. Kläe⸗ Apparate pro Stunde zu 15— 20 Ort. 3 rtl. 
zu 30—50 Ort. 5 rtl., zu 60—100 Ort 10 rtl, zu 2—4 Eimer 
25 rtl, noch größere Apparate 30 rtl. Beſteller wollen ihre 
Beträge franco an mich einſenden oder mir Nachnahme aufgeben. 
Die Apparate find von Hrn. Dr. Gall u. Doebereiner, 


am 


ſowie von anderen erfahrenen Fachmännern geprüft und in 


j der Weiſe empfohlen. 
Herren, die Unter⸗Agenturen annehmen wollen, erfahren 
das Nähere durch frankirte Briefe. 


1 


* 


Wollene Hauben, 10357. 
Fanchon, Shawls, 
Wollene Strümpe u. Socken 
empfiehlt billigſt 
Guſtav Elsner in Hohenfriedeberg. 


Bettfedern, 
neue und gebrauchte, empfiehlt billigſt an Wiederverkäufer 


wie im Einzelnen, zu verſchtedenen Preiſen 
149. W. Fränkel in Warmbrunn. 


Geſundheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz ⸗ Extract 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit 
9 5 45 C ei V 


wieder erhalten. 
10449. Honig, 
Malz Syrup 


empfiehlt A. P. Menzel. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilk⸗äftigſten 
Vegetabilien bergeſtellte Parfüm giebt ouch zugleich das un⸗ 
bertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei 4 en gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


1006. Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Chr. Heinz, Optikus. 


10205. Ein ganz komplettes Poſamentir⸗Handwerk⸗ 
zeug mit zwei Stühlen iſt billig zu verkaufen. 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


10242. Ein ſchwarzer Hühnerhund, im dritten Felde, 
gut dreſſirt, ſteht zum Verkauf bei dem 
Revierförſter Sckolik zu Haaſel bei Golbberg. 
Etwaigen Käufern wird der Hund vorgeführt werden. 


Für Buchbinder! EN 
10272. Eine neue, eiſerne Vergolde⸗Preſſe ſteht Räum⸗ 
lichkeitshalber zum Verkauf für den ſeſten Preis von 125 Thlr. 

beim Buchbindermſtr. M. Pittius in Sorau NR, 


8 Lotterie ⸗ Looſe zu 4ter Klaſſe der 130 ſten 


1 Klafjen » Lotterie, ½ 27 rtl. 
far, ½ 13 rtl. 20 ſgr., 14 6 rtl. 25 ſgr., hat abzugeben 
; Sarner. 


5717. 


habe ich 
o gt. 


1824 


in größter Auswahl, empfiehlt zu 
einer gütigen Beachtung S. Münzer 
10444. Hirſchberg, lichte Burgstraße 107. 


Damen- u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 


bilfigen Preifen 


10278. Ein brauchbarer Flügel ſteht für circa 30 Thi 


zum Verkauf beim f 
Ziegelei⸗Verwalter Söllner in Ketſchdol!. 


10364. ur Bienenfütterun 


9 
Binmenhontz, ausgeleſenen, auch in Scheiben, zu 75 


kaufen beim Meſſerſchmiedmeiſter Ernſt Schwarz 
in Löwenberg. 
10088. Ein großes noch brauchbares Leichentuch vo 


Sammetmancheſter, ein desgl. kleines zu Kinderleichen 


den dazu gehörigen Einlage: Tüchern find billigft zu we 


kaufen. Näheres ift zu A 8 durch die Buchbandlung von 


offmann in Striegau. 


SE Malz⸗Syrup ER 


zur DBienenfütterung offerirt billiaſt 
10386. C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


== Preßhefe 
in vorzüglichſter Triebkraft ſtets friſch bei 
Guſtav Elsner in Hohenfriedeberg. 


Düffeljacken 


in ſckönſter Auswahl habe eine neue 
Sendung erhalten. 
J. D. Cohn. 


2 fette Schweine 


10409. 
fteben zu verkaufen in Nr. 2 zu Ehmwaribod. 


Den Hrn. Sattlern u. Tapezierern 


empfiehlt ſein Lager von 


Roßhaaren u 5 ern von a Cl 10 58 8, 


3 
7 
5: 
4 
4 


Angora. 
Mooshaar um 


Seegras. 


Noch empfehle billigſt: 
ſchön weißes, böchſt 8 und 1 


10351. 


ſehr wohlſchmeckendes Amerikani⸗ 


ſches Schweinefett. 


Beſte Glätzer Gebirgs-Kernbutter, 


letztere in 2 Sorten, wovon die eine billigere Sorte ſich als 
Backbutter beſonders für die Herren Bädermiifter beſtens 
eignet. Julius Lincke in 8. 

Bahnhofftraße 145, vis-a-vis Hen. Bäcker Weishaupt, 


} 


> Kaufgeſuche. 
Getrocknete Blaubeeren 
1 . kauft F. A. Reimann, äußere Schüldauerſtr. 
x: 2 Aepfel 

Kauft fortwährend f 
Ferdinand Baeniſch. 
Getrocknete Blaubeeren 


Kufen fortwährend 10452. 


Für Kübel⸗Butter 


begabit die hoͤchſten Preiſe 
10387. C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


Getrocknete Blaubeeren 


Haufe fortwäprend [10395] E. H. Mülke in Schönau. 
er ee 


085. den Herren Rüben⸗Producenten 
| die ergebene Anzeige, daß in den Bahnhöfen zu 
Iugramsdorf, Schweidnitz, Königszelt, 
riegau, Jauer, Brechels hof und auf 
Stanowitzer Weiche wiederum gute, ge⸗ 
Eu Zuckerrüben für die Zuderfiederei 
utſchdorf zu zeitgemäßem Preiſe gekauft und 
abgenommen und in dieſem Jahre 7½ Sgr. für 
en Netto-Gentner bezahlt werden. 


10361. 


. 


Zuckerrüben 
kauft auch in dieſem Jahre frei 
Bahnhof Jauer, zum höchiten 
Preiſe der Kfm. Franz Gärtner 
in Jauer, am Neumarkt. 


= Zu vermiethen. 
n 8, Zwei herrſchaftliche Wohnungen ſind von 
ett ab mödlirt oder unmöblirt zu vermiethen bei 


Hirſchberg. 


; a, 
G 


von Heinrichshofen. 


In dem Hauſe 110 Schulgaſſe ſind Stuben und ein 
Mölbe zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren beim 
Schuhmachermſtr. H. Hanel, Schildauerſtraße. 


In meinem Hauſe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 


Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 


4 85 Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
m 3ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
. ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 


ichaeli a. c. zu vermiethen. 
Hirſchberg. 9021. J. Gottwald, 


in meinem Haufe, Langgaſſe Nr. 146, 
Der erſte Stock beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und bald zu beziehen, 
9301. Karl Klein 


10106. Auf der Roſenau Nr. 876 iſt eine freundliche Stube, 
Alkove, Küche und Beigelaß zu vermiethen und zum 1. No⸗ 
vember zu beziehen. 


10440. Eine Wohnung iſt noch zu vermiethen und kann bald 
bezogen werden, beim Färbermſtr. Hutter bei der Obermühle. 


10453, Eine möblirte Stube an einen einzelnen Herrn ift 
im Feldſchloͤßchen in Cunnersdorf ſofort zu beziehen. 


— Ein Laden 


rebft Ladenſtübchen und Wohnſtube iſt zu vermielhen und 
ſofort zu beziehen Flinsberger Straße. 
Q. N Moritz Ludwig. 


Friedeberg a 
Ein tafelförmiges Mahagoni ⸗Juſtrument iſt 


10419. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


billig zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei Uhrmachergehülfen 


fir den bei gutem Lohne dauernde Condition bei 
Ferdinand Täuber, Uhrmacher. 
Altenberg, Kreis Schönau. 10360. 


10094. Ein tüchtiger Uhrmacher ⸗ Gehilfe findet dau⸗ 
ernde Condition bei Guſtav Schumm, 
Liegnitz. Uhrmacher. 


10450. Zwei Schuhmacher Geſellen (Damenſchuh⸗-Ar⸗ 
beiter) ſucht ſofort Schüttrich, 
Schuhmachermſtr., kath. Ring. 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
Tiſchlergeſellen gung auf Galanteriewaaren. 
Heriſchdorf, im September 1864. : 
10339. A. Opitz, Tiſchlermeiſter. 


aa Ein Geſelle 


oder ein Lehrling kann ſobald eintreten beim 
Drechslermeiſter Liers in Warmbrunn. 


10239. Zwei Geſellen, welche mit Meſſing⸗ und 

Neuſilber⸗ Arbeit Beſcheid willen, finden dauernde 

Beſchäftigung bei Klemmt, 
Meſſerſchmiedmeiſter in Alzenau. 


ET TE . % •ßm . ... ... — r 


Anzeige für Muſikbefliſſene. 


Auf hieſigem Königl. Pädagogium find zu Michaeli d. J. 
zwei ſogenannte Muſilſchülerſtellen frei geworden und lön⸗ 
nen anderweitig vergeben werden. - 

Außer einiger Fertigkeitzund Sicherheit im Clavier-, Orgel: 
ſpiel und Geſange werden zunächft moͤglichſt gute Bratſchi⸗ 
ſten oder Violoncelliſten gefucht. ; > 

Die Muſikſchüler erhalten außer freiem Unterricht in der 
Theorie und Praxis der Muſik, freier Wohnung nebft Be: 
beizung, Beauffihtipung u 


Züllichau, den 27. September 1864. 
10347. Gäbler, Königl Muſik⸗ Director. 


10854 Schmiede, Schloſſer, Stellmacher und 
Tiſchler finden bei gutem Lohne dauernde Ar⸗ 
beit in der landwirthſchaſtl. Maſchinen⸗ Fabrik 
von F. Hanke in Probſthain b. Goldberg. 


10103. Ein ordnungsliebender Mangelgeſelle findet 
ein Unterkommen in einer Roßmangel 
; beim Färber Rudolph in Lar desbut. 


Ein guter Schlichter 


kann ſich melden. 
Landeshuter Maſchinen⸗Weberel. 
10333. Givens, l. A. 


1 Großiknecht, 

1 Pferdeknecht, 
: 1 verheiratheten Ochſenkuecht 
ſucht das Dominium Seitendorf dei Ketſchdorf für den 
2. Januar 1865. 10105. 


10245. Junge Mädchen, die das Putzmachen lernen 
wollen, finden ſofort Unten kommen bei der 
verehel. Minna Erler in Bolkenhain. 


10309. Einige ordentliche Mägde und ein Adervogt, 
der ſich durch Atteſte über Brauchbarkeit und Moralität zu 
legitimiren vermag, werden zum 2. Januar 1865 zu miethen 
geſucht; auch können drei gute Pferdeknechte ſofort 
eintreten. Holzkirch bei Lauban. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
9891. 


Zwei Mägde, mit je 20 Thlr. Lohn 
und 2 Thlr. Weihnachten, finden zum 2. Januar 
1865 Dienſt auf dem Dominium Schwarz 
bach bei Hirſchberg. 


. IR 


Per = * r W . Fa 


10240. Ciren Meſſerſomied-Geſellen, nimmt bei auf 
dauernder Winterarbeit an H. Höpper jun. in Shmienebeit, 


irgend einem anderen Geſchäft. Gefällige Offerten beten. 


unter Adreſſe: „F. A. Dame in Sudau bei Polkwitz“ 
10243. Ein Papiermacer, af 
der auf einer der * ar ierfabriken als Aufieher 2 
dem Haderboden und auf einer Dach pappen⸗ Fab 1 
Werkführer fungirt hat, ſucht ein baldiges Unterkomm 515 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Edmund Brende!““ 
Kaufmann in Liegnitz. 2 
ber 
um 


9859. Ein erfahrener, auch im Schreiben und Rechnen 

wanderter Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Vogt ſucht J 

1. Januar k. J. eine andere Stelle. — 
uskunft eriheilt die Expedition d. B. 


1040. Gin Billard-Margueur fann is un 
fofortigen Antritt melden im „Gaſthof zu den 
Bergen. 


10341. Als Wirtbfbafterim auf dem Lande oder ald 
Geſellſchafter in einer älteren Dame in der Stadt ſuc! 
ein Mädchen in dem Alter von Ar fang 30 Jahren, wom * 
lich recht bald, eine Stellurg. Die beften Zeugniſſe lieg = 
vor. Adreſſen ſub B. A. nimmt die Exped. d. B. entgent 


. Rehrlings- Gejude / 
30040. Für mein Colonialwaaren-Geſchäſt ſuche 
ich einen jungen Mann anſtändiger Eltern von 
auswärts, welcher die nöthige Schulbildung Der 
ſitzt, als Lehrling zum ſofortigen Eintritt. 

Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump - 


9600. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Materialwaa ren“ 
8: ndlung zu erlernen, kann jetzt oder Michaeli bei J. B. 5 
ohl in Goldberg ein Unterkommen finden. 2 l 


107% Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Sohn rechtlicher Eliern, welcher die Deſtillation 
und das Weingeſchäft erlernen will und die mötbinen 
Schulkenntmiſſe beſitzt, findet ſofort ein Unterkommen. Wo? 
iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. ; 


10430. Ein Lehrling rechtlicher Eltern kann unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen ſofort antreten, in der Mützenfabrik von 
Hirſch berg, . D. Hellmann. 


10400. Einen Lehrling ſucht | 
R. Krauſe, Barbier u. Friſeur in Schönau. 


4 
1 


nn 


10276. Ein Knabe, weicher etwas Vorkenntniſſe im Zeichnen 
beſitzt und Luft hat, die Holzbildhauerei für Tiſchler und 
Stublmacher zu lernen, kann fi ſofort beim Tiſchler Kerr 
ber in Hirſchberg melden. j 
Auch kann ein ſchon Gelernter auf dieſe Arbeit ſofort 
placirt werden. | 


1 


rechtlicher Eltern findet ſofort oder per Oktober a. e. 
I, Käbriger Lebrzeit ohne Lehrgeld einen Platz als Lehr: 
N n einem Colonialwaaren⸗ und Weingeſchäft. 

W beres durch die Erped. des Boten. 


. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat Zeug⸗ 
mie d zu werden, findet ſofort ein Unterkommen. Nähe⸗ 


Ri * erfragen in der Expedition des Boten. 


ie Gefunden 

eg. Verlierer einer Gans kann diefelbe abholen bei 
ae Bergamedi im Maädchen⸗Inſtitut. 
15 


„Zu dem Haus diener in No. 84 Hirſchberg bat ſich 
5 geh und gefunden, der gegen Erftattung der Inſertions⸗ 
3 bren ꝛc. in Empfang genommen werden kann. 
— Ein ſchwarzer, flodharriger Hund hat ſich zu mir 
g nden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
f Aa ften wieder erhalten bei W. Schubert in Schildau. 
1 


h Be. Es bat ſich ſeit 14 Tagen ein ſchwarzer Vorſteh⸗ 


Abelen be ai eingefunden. Der Eigenthümer kann denſelben 


8. Krumbhaar in Hermannswaldau. 


„Einen 

b zugelaufenen ſchwarzen Dachs hund mit braunen 
Kaufen kann a Eigenthümer gegen Grfiattung der Inſer⸗ 
5 1040 pbühren und Suttertoften zurüderhalten vom 


En Förſter Scholz in Hohenliebenthal. 
5 Gehoblen 


„% Thaler Belohnung! 
Beizen Abend, den 28. September c, wurde mir vor der 
derkeung des Bauer E. Gch zu Langenau mein Fuhr⸗ 
einde beſtebend aus einem braunen Pferde (Wallach) und 
Mir d ehlwagen mit Getreide beladen, geſtohlen. Wer 
werte n. Dieb anzeigt und zur Wiedererlangung des Fuhr⸗ 

verhilft, erhält obige h vom 
ER 


i üllermeifter Kloſe. 
 Mdioigsporf, Kreis Schönau. 


100 Geld verkehr. 

sche Th r. und 400 Thlr. Nase ſind gegen 
Und e Oppotbeken und 5 Procent Zinſen fofort auszuleihen 
nachzuweiſen durch den Commiſſionair 


Johannes Hutter. 


Huſchberg, den 26 September 1804. 110274. 


10433 
1000 Sitbir. werden zur erften Hypothek auf ein 
Grundftne Jose gefudt. Auskurſt ertbeilf znentgelllich 


— Kadelbach in Ober⸗Lomnitz. 


S Einladungen. 
Eſfemadend. als den 1. October ladet zum Kaldaunen⸗ 
8 u freundlichſt ein Friedrich D⸗hmel 

- 110275 im „goldenen Löwen“ 
10410 


Sonntag den 2 Oltbr. Tanzmuſik im langen Haufe 
ve freundlich 4 57 ER 4 5 2 
10438 Sonntag den 2. Oktober lade ich zur Tanzmufil 


* edenſt ein; fü i änke wird beſtens 
ee igt fein. für gute Speifen und Geträn Bere 


| 


ih. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 


Ei ˙ ˙ n ˙ r 


2 1827 


x 


10405. Sonntag den 2. Oktober Tanzmuſik. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 1½ for. P. Haertel. 


10390 Sonnabend den 1. Ottober ladet zu Kaldaunen 
ins Schießhaus ein f Karger. 


10389. Sonntag den 2. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
ins Schießhaus freundlichſt ein Karger. 


10394. Sonntag den 2. Oktbr. Tauzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


10432. Sonntag den 2. d. M. Tanzmuſik im Rennbübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 


10422. Sonntag den 2. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


Zur Kirmesfeier nach Straupitz 


lade ich Sonntag den 2, Oktober und Donnerftag den 6. Ok: 
tober zu gutbeſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein. Für friſche 
Kuchen, ſowie für verſchiedene Braten und gutes Getränke 
werde ich beſtens ſorgen und bitte um geneigten Zuſpruch. An 
beiden Tagen giebt es Karpfen. Gemſeſchädel. 


10376. Zum Ernte» Fan auf Sonntag den 2 Oktober 
lade ich freundlich ein. Für gute Kuchen u. Getränke, ſowie 
für Mufik wird geſorgt ſein. N Ubr. 

erndt in Eichberg. 


10407. Zum Erntefeſt nach Eichberg auf Sonntag den 
2. Oktober ladet Gr! 9 ein 
Wilhelm Neumann, Fleiſchermeiſter. 


Zur Kirmes auf den Scholzenberg 


lade ich auf Mittwoch den 5. Oktober freundlichſt ein; für 
gute Speiſen, ſowie alles Uebrige wird beſtens Sorge 


1140425 Julius Maiwald. 
10377. Ta un 


z muſik 
auf Sonntag den 2. Oktober im „weißen Adler“ zu Warm⸗ 
brunn bei C. A. Seidel. 


10451. Zum Tanzvergnügen, 


auf Sonntag den 2. Oktober, ladet ganz ergebenft ein 
MWarmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


Kirmes auf dem Weihrichsberge, 
Montag den 3. October, wozu freundlichſt einladet 
10342, A. Fiſcher. 


Zur Kirmes in die Brauerei 
nach Lomnitz 


lade ich auf Sonntag den 2. und Donnerſtag den 6. 
Oktober zu gutbeſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. 
ür gute Kuchen, Entenbraten und alles Uebrige wird 


beſtens geſorgt fein. Baumert, Brauermſtr. 


B ENFLTEET EAN PETER EBEN. 
10442. Sonntag den 2. Oktober ladet zur Tanzmuſik 
ein Siegert in Berbisdorf. 


* 


er 


10403, 
Mittwoch den 5. und Sonntag den 9. Oktober ladet 


10343. 


Zur Kirmes 


ſeine Freunde und Gönner freundlichſt ein 
Nieder⸗Lomnitz. 


10427. Einladung. 

Künftigen Sonntag, als den 2. Oktober, ſoll die neue Ber 

Fre des Boberröhrsdorfer Militair⸗Begräbniß⸗ 
ereins eingeweiht werden, wobei ein militairiſcher Aufzug 

stattfindet, nach der Weihe Tanzvergnügen im bieſigen 

Gerichtskretſcham dei Gerlach, wozu freundlichſt einladet 

der Vorſtand des Vereins. 

Bobertöhrsdorf, den 29. September 1864. 


10434. Sonntag den 2. Oktober Tanzvergnügen mit 
gut beſitztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet 
S. Rüffer in Giersdorf. 


C. Seifert. 


10435. Zur Kirmes 

ladet auf Sonntag den 2. Oktober zur Tanzmuſik, ſowie 

Montag den 3. Oktbr. zum Wurſtpicknick freundlichſt ein 
Anders, Scholtiſeibeſitzer in Merzdorf. 


10375 Zum Erntefeſt auf Sonntag den 2. Oktober 

lade ich nach Voigtsdorf freundlichſt ein. Für friſche Ku: 

chen, gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. 
H. Tſchentſcher. 


10408. Auf Sonntag den 2. Oktbr. ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Arnsdorf ganz ergebenſt ein Wieland. 


10441, Sonntag den 2. Oktober ladet zur Ernte⸗Kirmes, 
Be Donnerſtag zum Scheibenſchießen aus Flinten freund: 
ichſt ein Oertel, im rothen Grunde. 


10369. Zur Kirmes 

den 2. und 4. October, ſowie den 4. Oct. zu einem Scheiben⸗ 

ſchießen, ladet ſeine Freunde und Gönner freundlichſt ein 
H. Bader in Arnsberg. 


Cont o. 


Auf Sonntag den 2. October ladet ergebenſt ein 
Stemmler, Gaſtwirth „zum Stollen“. 


— 0 .. — — ‚m4G—¶—ͤö ů.ʃe . — 

10346. Sonntag den 2. ladet zur Ernte⸗Kirmes freund⸗ 

lichſt ein Hetzel, 
Schmiedeberg. Gaſtwirih zum Himmel. 
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10345. Sonntag den 2. und Mittwoch den 5. 
laden alle Freunde zur Kirmes in das „Landhau 
Schmiedeberg ergebenſt ein 

W. Hoerner und W. Das 


10396. um bevorſtehenden Jabrmarkt Tanzmuf 
Schützen ſaale. chneider, Raths tellerwirty. 
Schoͤnau, den 28. September 1864. — 


10365. Zur Kirmes in Nabishau f 
als Mittwoch den 5 wie Sonntag und Montag den 
10. October ladet freundlichſt ein 


EP: Zur Kirmes, 
auf Sonntag den 2. und Dienstag den 4. Oe 


3 5 5 ve 1 
ee . dee 
10402. Einem geehrten Publikum zeige ih hie 
durch ergebenſt an, daß den 4. Oktober c. die Re 
ſtauration auf der Schneekoppe geſchloſſen wind 

Sommer. 


9. 


S treit Ne r 
Hirſchberg, den 29 Septbr. 864 
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